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Grosses Potential für Stadtentwicklung
Romanshorn ist mehrheitlich bebaut. Der Stadt-
rat liess daher Grundlagen erarbeiten, wie und 
wo eine zukünftige Siedlungsentwicklung statt-
finden könnte. Anlässlich des letzten Stadtge-
sprächs wurden die Ergebnisse vom beauftrag-
ten Planungsbüro Güller vorgestellt. Dabei sind 
qualitative Aspekte bei der Weiterentwicklung 
der Hafenstadt von besonderer Bedeutung.

Die attraktive Lage am Bodensee und die 
gute Erreichbarkeit führen zu einem an-
haltend starken Bevölkerungswachstum in 
Romanshorn. Entsprechend intensiv ist die 
bauliche Entwicklung. Die Wohnbevöl-
kerung hat in den letzten zehn Jahren um 
14 Prozent zugenommen, die Dynamik 
hält weiterhin an. Die Herausforderung 
besteht nun darin, die damit verbundene 
bauliche Entwicklung so zu lenken, dass 
die vorhandenen Qualitäten erhalten und 
gefördert werden können. Mit dieser Auf-
gabenstellung hat sich das Planungsbüro 
Güller intensiv befasst. Die Ergebnisse sind 
der Bevölkerung am 27. Februar anlässlich 
des zweiten Stadtgesprächs präsentiert wor-
den. Nachfolgend werden die Inhalte kurz 
zusammengefasst.

Gute Voraussetzungen in Romanshorn
Die Stadtstruktur von Romanshorn ist ge-
prägt von drei Hangterrassen sowie den 
hauptsächlich Mitte bis Ende des 19. Jahr-

hunderts entstandenen Hafen- und Bahn-
anlagen. Der Stadtkern bildet eine vom See 
und vom Schlossberg gut sichtbare urbane 
Hangkulisse. Mit der im Jahr 1985 eröffne-
ten Friedrichshafnerstrasse sind der Bahn-
hof und der Fährhafen durch eine leistungs-
fähige, keine Wohngebiete oder Schulwege 
tangierende Hauptverkehrsstrasse erschlos-
sen. Von Westen her ist der Stadtkern aus 
drei Geländekammern, mit ursprünglich 
eigenständigen Siedlungen, erreichbar.

Sichtbeziehungen sowie Grün- und Freiräume 
als Qualitätsmerkmale
Romanshorn besitzt grosszügige Grün- 
und Freiräume am See, vielfältig genutzte 
Waldflächen sowie ein daran angrenzendes 
kompaktes Landwirtschaftsgebiet. Zudem 
bestehen im bebauten Stadtraum wichtige 
Grünkorridore (Aach, Grünraum südlich 
Amriswilerstrasse, Dorfbach bis Stadt-

Fortsetzung auf Seite 3
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Gold- und Silberankauf
nur beim seriösen Goldschmied

Markus Franz, Goldschmied
8590 Romanshorn · franzschmuck.ch

ca. Fr. 28.–/36.50 per Gramm Feingold

Heisse Tipps für Evas,
um Adam zu verführen.

Monika & Roland Kauderer
Olmishausen 18 · 9314 Steinebrunn · 071 470 01 23

Jeden Mittwoch von 13 bis 19 Uhr 
und Samstag von 8 bis 17 Uhr.

Inserat-Lokalanzeiger-60x60mm-v1.indd   1 21.02.14   11:01

Modell zu Optionen einer baulichen Verdichtung (aus Studie Güller).
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ALTPAPIERSAMMLUNG
Samstag, 1. März 2014

Verein: Motorradfreunde Romanshorn 

Bereitstellung des Altpapiers:

• Das Sammelgut ist am Samstag bis spätestens 08.00 Uhr 
und gut sichtbar am Strassenrand bereitzustellen. 
So helfen Sie mit, dass die Fahrzeuge die Gebiete nicht 
mehrmals abfahren müssen.

• Das Papier ist gebündelt bereitzustellen; nicht in Tragtaschen 
und dergleichen.

• Karton ist separat zu falten und zu binden; ganze Schachteln 
werden nicht mitgenommen.

• Papierschnitzel sind in durchsichtigen Plastiksäcken bereitzu- 
stellen. Andere Säcke werden nicht mitgenommen.

• Tetrapackungen, Plastik, Kleber usw. gehören nicht in die 
Altpapiersammlung. Diese Abfälle sind mit dem Haushalt-
Kehricht zu entsorgen.

Für allfällige Rückfragen an den Verein melden Sie sich bitte
unter folgender Telefonnummer: 076 240 13 90.

Theater 

          Schöni (Camping-) Ferie! 

Sa, 22. März 2014, 20.00 Uhr, So, 23. März 2014, 14.00 Uhr 

Fr, Sa, 28./29. März 2014, 20.00 Uhr 

Mehrzweckhalle Frasnacht 
Festwirtschaft und Saalöffnung eine Stunde vor Spielbeginn 

super Tombola mit tollen Preisen 

Erwachsene: CHF 19.00 

Kinder bis 12 Jahre: CHF 12.00 

Vorverkauf ab 01.03.2014 bei   Tel. 071 447 30 00 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Theater 
        Schöni (Camping-) Ferie! 

Sa, 22. März 2014, 20.00 Uhr, 
So, 23. März 2014, 14.00 Uhr 

Fr, Sa, 28./29. März 2014, 20.00 Uhr 
Mehrzweckhalle Frasnacht 

Festwirtschaft und Saalöffnung eine Stunde vor Spielbeginn 
super Tombola mit tollen Preisen 

Erwachsene: CHF 19.00 
Kinder bis 12 Jahre: CHF 12.00 
Vorverkauf ab 01.03.2014 bei   
St. Gallerstr. 18, 9320 Arbon     Tel. 071 447 30 00

RITA ANGST Malerei & Gestaltung

IHRE MALERIN AUS DER REGION!

✗ MALERARBEITEN ✗ RENOVATIONEN ✗ FARBBERATUNG ✗ INNENDEKORATION 

www.ihre-malerin.ch
Tel. 071 220 99 94 ✗ mail@ihre-malerin.ch

RITA ANGST
IHRE MALERIN AUS DER REGION!

✗ 

Sie haben sich schon oft Gedanken gemacht 
über Ihre Sicherheit? Wir beraten Sie gerne.

PROTEKTOR VSSR-Moser
Alarm-, Sicherheits- und Videosysteme
Burkartshaus 1, 9315 Neukirch-Egnach
Tel. 071 525 06 64, h.moser@vssr-moser.ch

Herzlichen Dank
für die tiefempfundene Anteilnahme und die vielen Zeichen der 
freundschaftlichen Verbundenheit, die wir beim Abschied von

Anna Bächler-Mäusi
erfahren durften.

Wir danken allen, die der Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen 
haben.
Herzlichen Dank für die vielen mitfühlenden und persönlichen 
Beileidsbekundungen, Karten, Blumen und Spenden.
Die bewegte Abdankung, umrahmt mit der schönen, musikalischen 
Begleitung, hat uns überwältigt und sehr gefreut.
Ihre frohe und positive Art wird uns fehlen und sie nie vergessen 
lassen.

Romanshorn, im Februar 2014 Die Trauerfamilie Frühlingserwachen 
(Foto: Christof Hablützel)

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen 
Sie alle 6350 Haus haltungen 
von Romanshorn und Salmsach.

Sparen Sie sich 
den Ausrufer.

Amtliches Publikationsorgan der Stadt Romanshorn
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kern), die das Ortsbild prägen. Diese sollen 
erhalten und weiter aufgewertet werden.

Heute bestehen mehrheitlich eher kleinflä-
chige Gebäudegrundrisse mit variierenden 
Gebäudehöhen. Dadurch ergibt sich eine 
Vielzahl von attraktiven Sichtbeziehun-
gen, die künftig durch passende Ergän-
zungs- oder Ersatzbauten beibehalten oder 
ausgebaut werden sollen. Höhere Häuser 
und Hochhäuser, als sogenannte Punkt-
bauten ausgestaltet, bieten eine solche 
Möglichkeit. Dabei sollten insbesondere 
Hochhäuser sowohl städtebauliche und 
architektonische Qualitäten ausweisen, als 
auch durch öffentlichkeitsorientierte So-
ckelgeschossnutzungen einen Beitrag zum 
Quartierleben leisten.

Entwicklungspotentiale an besten Lagen
In Romanshorn bestehen zahlreiche Area-
le, die nicht mehr oder nur noch teilweise 
entsprechend ihrer ursprünglichen Be-
stimmung genutzt werden. Diese Um-
strukturierungsgebiete bieten ein enormes 
Entwicklungspotential und sollen schritt-
weise neuen, hohen qualitativen Anforde-
rungen genügenden Nutzungen zugeführt 
werden.

Die Verdichtungspotentiale erschliessen 
ein mögliches Wachstum der Wohnbevöl-
kerung bis im Jahr 2030 um 30 Prozent  

(+ 3000 Einwohner/-innen) sowie rund 1000 
zusätzliche Arbeitsplätze (+ 19 Prozent).

Umsichtiges und aktives Vorgehen
Ein aktives Vorgehen ist wichtige Vorausset-
zung für eine zielgerichtete Stadtentwick-
lung mit Qualität. Prioritäten müssen ge-
setzt und planerische Massnahmen ergriffen 
werden. Dabei gilt es, auch weit voraus für 
die nächste Generation Handlungsspiel-
räume vorzusehen und zu sichern. Die Stu-
die zeigt Masterplangebiete mit möglichen 
Optionen. Für die Standortentwicklung von 
Romanshorn dürften folgende Vorhaben 

mittel- bis langfristig von besonderer Bedeu-
tung sein:
–  Stadtplatz als Aufwertungsmotor im 

Stadtkern mit Verlängerung des «Grün-
korridors Dorfbach» bis in die Innen-
stadt.

–  Gleisquerung für Fuss- und Veloverkehr 
zur besseren Anbindung der SBB-Areale 
am See an den Stadtkern sowie zur zweck-
mässigen Bewältigung des Freizeitver-
kehrs.

Seiten ..........................................1 bis 9
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Au-Cho-Jass
Der schmackhafte Käse ist so 
sicher wie viele tolle Preise.

Weiter auf Seite 12.

Kinofrau Röst
Der Frosch 2014 ist gekürt.

Weiter gehts auf Seite 15.

«Feuer und Wasser»
Erwartete 20’000  
Besucher – eine logistische  
Herausforderung.

Weiter gehts auf Seite 11.

Gemeinden & Parteien

Kultur, Freizeit, Soziales

Wellenbrecher

Wirtschaft

Gemeinden & Parteien

Erlebnisführer auf Seite 18
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Erscheinen
Jeden Freitag gratis in allen Romanshorner und 
Salmsacher Haushaltungen. Auswärtige können  
bei der Stadtkanzlei ein Jahresabo von  
Fr. 100.– (Schweiz) abschliessen.

Entgegennahme von Textbeiträgen bis Di, 8 Uhr
Stadtkanzlei Romanshorn 
Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn 
Fax 071 466 83 82, seeblick@romanshorn.ch

Koordinationsstelle der Texte
Regula Fischer, Seeweg 4a, 8590 Romanshorn 
Telefon 071 463 65 81

Entgegennahme von Inseraten bis Mo, 9 Uhr
Ströbele Kommunikation, Alleestrasse 35 
8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50 
Fax 071 466 70 51, info@stroebele.ch

Impressum

Karte zu Potentialen und Strategien zur baulichen Verdichtung (aus Studie Güller).

Fortsetzung auf Seite 4
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–  Bahnstation Hof–Salmsach als Impuls-
geber für den Werkplatz Romanshorn, 
das Eissportzentrum, die Erlebniswelten 
von Autobau und Locorama und allfäl-
lige weitere publikumsintensive Nutzun-
gen sowie für die Aufwertung und Bele-
bung des Stadtkreises Hof.

Bei diesen genannten Vorhaben geht es darum, 
heute Vorkehrungen zu treffen, damit städte-

baulich und funktional gute Situationen ent-
stehen. Es ist dabei möglich, im Rahmen von 
Arealentwicklungen sowie Finanzierungspro-

grammen von Bund und Kanton die Realisie-
rung zu beschleunigen.

Stadt Romanshorn

Begegnungsräume gemeinsam gestalten 

Die Entwicklung der Hafenstadt steht vor wei-
teren wichtigen Schritten. Die Bevölkerung 
kann dabei in einem mehrstufigen Verfahren 
aktiv mitwirken. Unter dem Themendach «Be-
gegnungsräume» werden in einer ersten Pha-
se ab April in öffentlichen Workshops folgen-
de Themen bearbeitet: «Kultur und Bildung», 
«Freizeit und Sport», «Wirtschaft und Ver-
kehr» sowie «Gastro und Einkaufen». 

Mit Richt- und Zonenplan  verfügt die Stadt 
einerseits über die notwendigen Instrumente, 
um die Rahmenbedingungen für private und 
öffentliche Bauten und Anlagen auszugestal-
ten. Anderseits prägt das Handeln der  Stadt 
massgeblich den öffentlichen Raum, also  die 
Nutzung und die Gestaltung von Strassen, 

Wegen, Plätzen und Grünräumen. Paral-
lel zur Erarbeitung des neuen kommunalen 
Richtplans soll die Bevölkerung mit einem 
Workshopverfahren in diese Thematik einge-
bunden werden.

In der Studie «Hafenstadt Romanshorn, Ver-
dichtungsstrategie und visuelle/räumliche 
Durchlässigkeit» von Michael Güller werden 
zahlreiche Entwicklungschancen aufgezeigt 
(siehe Artikel auf Seite 1 f.). Die am Stadt-
gespräch vom letzten Sommer von den Teil-
nehmenden gemachten Anregungen sollen 
in einem ersten Schritt aufgrund der neuen 
Erkenntnisse weiterentwickelt und konkreti-
siert werden. Ergebnisse aus den Workshops 
können auch in die Revision des Kommunalen 
Richtplanes einfliessen. In einer zweiten Pha-
se des Mitwirkungsverfahrens ab 2015 sollen 
dann ausgewählte Schlüsselprojekte zusam-
men mit der interessierten Bevölkerung kon-
kretisiert und umgesetzt werden. Der Stadt-
rat lädt alle Interessierten ein, die Chance zu 
nutzen und aktiv an den geplanten Workshops 
mitzuwirken (siehe Abbildung).

Schlusspräsentation im November 
Den Auftakt bildet eine Plenumsveranstal-
tung, in der die Entwicklungschancen aller 
Themenbereiche zur Diskussion stehen.  Im 

Anschluss daran werden Arbeitsgruppen zu 
den Themenclustern gebildet, die unter der 
Leitung von Stadträten unabhängig weiter-
arbeiten, Schlüsselprojekte festlegen und die-
se vertieft bearbeiten. Die Ergebnisse werden 
im November 2014 präsentiert. 

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, sich 
an diesen Veranstaltungen einzubringen und 
einen aktiven Beitrag zur Entwicklung von 
Romanshorn zu leisten. Die Workshops fin-
den am 1. April, 7. Mai, 18. August und am 
18. September 2014, jeweils von 19.00 Uhr 
bis 22.00 Uhr, statt. Die Schlusspräsentation 
ist für Samstag, 22. November 2014 vorge-
sehen.  

Anmeldung bis 10. März 2014
Romanshornerinnen und Romanshor-
ner, die an einer Mitarbeit interessiert sind 
und an den genannten Daten dabei sein 
können, melden sich bitte bis 10. März 
2014 mit Angabe von zwei bevorzugten 
Themenbereichen bei der Stadtentwick-
lung (Telefon 071 466 83 37; stadtent-
wicklung@romanshorn.ch). Wir freuen 
uns auf eine rege Teilnahme, vielen Dank.

Stadt Romanshorn 
Themenbereiche für geplante Workshops mit der 
Bevölkerung.

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Besuchsmorgen in der Thurgauischen Sprachheilschule 

Am Freitagmorgen, 14. März, öffnet die 
Thurgauische Sprachheilschule an der Allee-
strasse 2 in Romanshorn ihre Türen. 

Von 8.15 bis 12.00 Uhr bietet sich Interessier-
ten die Gelegenheit, die Arbeit mit sprachbe-
hinderten Kindern näher kennenzulernen. Sie 
erhalten einen Einblick in den Schulalltag, in 

alle Therapien, und auch im Internat an der 
Schlossbergstrasse 2 sind Sie herzlich willkom-
men.  

Thurg. Sprachheilschule Romanshorn

Fortsetzung von Seite 3

Elektronisch oder als Auszug zu beziehen
Die Studie «Hafenstadt Romanshorn, Ver-
dichtungsstrategie und visuelle/räumliche 
Durchlässigkeit» von Michael Güller kann 
unter www.romanshorn/stadt/stadtent-

wicklung/grundlagen heruntergeladen 
oder für Fr. 10.– (inkl. Versand) bei der 
Stadtentwicklung (Tel. 071 466 83 37; 
stadtentwicklung@romanshorn.ch) bezo-
gen werden.
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WellenbrecherGemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Selbsthilfe

Sagt Ihnen die Abkürzung SHGLS etwas? 
Nein? Es handelt sich um die Selbsthilfe-
gruppe für Litteringsüchtige, also für Leute, 
die es nicht lassen können, Abfälle achtlos 
im Freien wegzuwerfen. Und was geschieht 
jetzt in dieser Gruppe? Nun, wir sammeln 
die Abfälle entlang unseres Dorfbaches auf, 
basteln daraus lustige Figuren und verkau-
fen sie auf dem Romanshorner Wochen-
markt. Oder SHGBRHF? Das ist meine 
älteste Selbsthilfegruppe, diejenige für be-
ratungsresistente Hausfrauen. Wegen der 
bescheidenen Erfolgsbilanz treffen wir uns 
seit vielen Jahren. Immerhin habe ich eine 
Teilnehmerin dazu bringen können, die 
Putzmittel in ihrem Haushalt von 25 auf 23 
zu reduzieren. Eine andere will die Zusam-
mensetzung der Nahrungsmittel genaues-
tens durchlesen, eine weitere tatsächlich 
etwas Energie im Haushalt sparen. So se-
hen Erfolgserlebnisse für Therapeuten aus. 
Die Anfrage, die eben hereingekommen 
ist, ist allerdings von anderem Kaliber. Ob 
ich denn nicht bereit wäre, eine Selbsthil-
fegruppe für reuemütige Steueroptimierer 
zu organisieren? Allerdings seien die Teil-
nehmer recht begütert, rhetorisch versiert, 
teilweise sogar gebildet und obendrein recht 
selbstbewusst. Trotz Herzklopfen habe ich 
dann zugesagt. Immerhin habe ich mich 
für diese ungewöhnliche Aufgabe gründ-
lich vorbereitet. So erhält jeder Teilnehmer 
zu Beginn schöne Farbprospekte von Jer-
sey, den Cayman Islands, den Bermudas 
und Panama. Was würde denn das für eine 
Falle machen, wenn diese Herrschaften im 
Notfall nicht einmal die Orte beschreiben 
könnten, wo sich ihre Steuerschlupflöcher 
befinden. Nicht vergessen habe ich auch 
die zu den Steueroasen passenden Briefkäs-
ten in verschiedenen Grössen und Farben. 
Und weil ich in diesem Bereich ein totaler 
Anfänger bin, habe ich gleich einen Selbst-
versuch gemacht. Die 650 Euro auf meinem 
Schwarzgeldkonto in Konstanz habe ich 
f lugs zurücktransferiert, natürlich nicht 
nach Romanshorn, sondern in meine neue 
Domizilgesellschaft in Kreuzlingen. Hat 
prima geklappt. Man sieht, auch kleine 
Steuerzahler können mühelos optimieren. 
Man muss es nur versuchen.  
 

Edi Rey 

Aus dem Stadtrat 

An seiner Sitzung vom 25. Februar 2014 hat der 
Stadtrat Romanshorn unter anderem:
–  ein Baugesuch behandelt sowie zwei Ar-

beitsvergaben zur Sanierung der Zelg- 
und der Romiszelgstrasse vorgenom-
men;

–  eine Grundsatzdiskussion zur Hallen-
badsituation im Oberthurgau geführt im 
Kontext des geplanten Schwimm- und 
Freizeitbades Egelsee, Kreuzlingen. Zwei 
Vertreter der Stadt Kreuzlingen stellten 
das Projekt im Detail vor. Der Stadtrat 
sieht vor, in diesem Zusammenhang 
auch das Gespräch im Rahmen der Regi-
onalplanungsgruppe Oberthurgau sowie 
der Regio St. Gallen zu suchen;

–  beim Trägerverein Energiestadt die 

Re-Zertifizierung mit dem Label «Ener-
giestadt» beantragt;

–  ein Beitragsgesuch der «Oase-Tagesstätte 
für demenzkranke Menschen» in Am-
riswil gutgeheissen. Für in Romanshorn 
wohnhafte Personen werden an die Oase 
Tagessätze gemäss § 44 der Verordnung 
des Regierungsrates zum Gesetz über die 
Krankenversicherung rückwirkend ab 1. 
Januar 2014 ausgerichtet;

–  zwei Befreiungen von der Feuerwehr-
pflicht gewährt;

–  mehrere Arbeitsvergaben zur Sanierung 
und zum Umbau des Altbaus des Regio-
nalen Pflegeheimes vorgenommen.  

Stadtrat Romanshorn 

Fasnachts-Gottesdienst
Der traditionelle Fasnachtsgottesdienst be-
ginnt am Fasnachtssonntag, den 2. März, 
um 10.15 Uhr in der kath. Kirche in Romans-
horn. Dieses Jahr lautet das Thema «Da hab’ 
ich wohl geträumt», und wieder dabei sind 
die Romis-Näbel-Horner, Jungwacht Blau-
ring, Petrus und das übliche Kirchenperso-
nal. Man darf, aber muss nicht verkleidet 

kommen. Anschliessend lädt der Pfarreirat 
zum Apéro im Pfarreisaal. Wer einen ruhi-
geren Gottesdienst vorzieht, dem wird der 
Samstagabendgottesdienst um 17.30 Uhr 
oder einer unserer Nachbargemeinden emp-
fohlen.  

Kath. Kirchgemeinde

SVP-Stamm
Am kommenden Donnerstag, 6. März, um 20.00 
Uhr findet im EZO der SVP-Stamm statt.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns über ak-
tuelle politische Ereignisse zu diskutieren. 
Besonders freuen wir uns, unsere neuen 
Mitglieder bei dieser Gelegenheit kennen-
zulernen.  

SVP, der Vorstand

Wir gratulieren
Seit 1. März 2004 arbeitet Marianne Nüesch 
mit grossem Engagement als Allrounderin in 
der Jugendherberge Romanshorn. 
Der Stadtrat gratuliert herzlich zum Dienst-
jubiläum und dankt für die gute Zusammen-
arbeit.  

Stadtrat Romanshorn 

Gemeinden & Parteien Gemeinden & Parteien
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Vorausdenken
Fraktion und Vorstand der Thurgauer 
Grünen trafen sich am vergangenen Wo-
chenende zur Klausur in Romanshorn: 
Angesagt waren Themen für die Wahlen 
2015 – gleichzeitig nahmen sie einen Augen-
schein von zukunftsträchtigen Projekten 

wie dem Romanshorner Dorfbach und dem 
Solarhaus an der Alleestrasse, das unlängst 
den Schweizer und Europa-Solarpreis ge-
wonnen hatte.  

Markus Bösch

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Jugendseelsorgende 
gewählt

Michaela Klaus und Bernadette Zeller Bertos 
teilen sich die 80%-Stelle als Jugendseelsor-
gende in der Kath. Kirchgemeinde Romanshorn 
ab 1. August 2014.

Die jetzige Stelleninhaberin Petra Hippelein 
wird ein Studium zur Sekundarlehrerin ab-
solvieren und hat ihre Stelle deshalb gekün-
digt. Für den geleisteten Einsatz, besonders 
im anforderungsreichen Jubiläumsjahr, 
bedanken wir uns schon jetzt recht herzlich 
und wünschen weiterhin viel Erfolg. 

Wir sind glücklich, dass wir die frei 
werdende Stelle ab Anfang August mit den 
langjährigen, ausgewiesenen Leiterinnen 
von Jungwacht und Blauring, Michaela 
Klaus und Bernadette Zeller Bertos, beset-
zen können.

Michaela Klaus als ausgebildete Psycholo-
gin und Bernadette Zeller Bertos als ange-
hende Sekundarlehrerin bringen beide das 
notwendige Rüstzeug für die Jugendarbeit 
mit. Beide haben ihre Wurzeln in Romans-
horn und kehren nach Lehr- und Wander-
jahren an ihren Ursprung zurück. Berna-
dette Zeller Bertos wird in der Kaplanei 
eine Dienstwohnung beziehen. Bei Vorbe-
reitungsarbeiten sind die beiden bereits jetzt 
stundenweise beteiligt, damit ein nahtloser 
Übergang sichergestellt ist.  

Kath. Kirchenvorsteherschaft Romanshorn

Gemeinden & Parteien

Seminar für getrennt Lebende 
und Geschiedene

Die Trennung vom Ehepartner oder Lebensge-
fährten gehört zu den schwersten Krisen im 
Leben, die ganz verschiedene, zum Teil auch 
widersprüchliche Gefühle auslösen. Dieses 
Seminar vermittelt Impulse zu Fragen, die auf-
tauchen.

Gestaltung
Das Seminar bietet für getrennt lebende und 
geschiedene Frauen und Männer Verarbei-
tungshilfen und öffnet neue Lebensperspek-
tiven für die nächste Wegstrecke. Gespräche 
in der Gruppe mit Menschen, die Gleiches 
oder Ähnliches erlebt haben, helfen, einen 
Schritt weiterzukommen.

Datum 
–  24. April und 19. Juni 2014, 

jeweils 19.30 bis 21.30 Uhr
– 10. Mai 2014, 9.00 bis 15.00 Uhr

Ort
–  Donnerstag in der Perspektive Thurgau, 

Oberstadtstrasse 6, 8500 Frauenfeld

–  Samstag in der Karthause Ittingen, 
8532 Warth

Leitung
–  Silvia Huber-Dönni, Paar- und Fami-

lientherapeutin, Familienmediatorin
–  Barbara Krismer Burkard, Sozialpäda-

gogin, Systemische Beraterin; Thomas 
Bachofner, Pfarrer, Leiter tecum

Kosten
80 Franken Kurskosten für alle drei Tage in-
klusive Mittagessen am 10.5.2014

Anmeldung
Bis 10. April 2014 bei Silvia Huber-Dönni, 
071 626 02 02, s.huber@perspektive-tg.ch

Veranstalter
Dieses Seminar bieten tecum und KEB 
(Kirchliche Erwachsenenbildung der Kath. 
Landeskirche) in Kooperation mit Perspektive 
Thurgau an.  

Perspektive Thurgau
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CVP fordert bei Verkleinerung des Stadtrates  
die Einführung eines Parlaments

Der Vorstand der CVP Romanshorn befasste 
sich mit der vorgeschlagenen Revision der  
Gemeindeordnung. 

Die Verkleinerung der Einbürgerungskom-
mission ist gut nachvollziehbar und ein 
Schritt in die richtige Richtung. Hingegen 
scheint die Verkleinerung des Stadtrates von 
neun auf sieben Mitglieder ein halbherziges 
Ansinnen zu sein, welches nicht konsequent 
und langfristig betrachtet worden ist. Wenn 
reduziert wird, dann fordert die CVP, dass 
eine zukunftsgerichtete Lösung mit fünf 
Stadträten und einem Parlament umgesetzt 
wird, wie es die Städte Arbon, Kreuzlingen 
oder Weinfelden auch haben.  

Namenwechsel allein genügt nicht
Romanshorn ist in den letzten Jahren mar-
kant gewachsen. Für die CVP genügt es 
nicht, nur die Bezeichnung von Gemeinde 
auf Stadt zu wechseln und marginale Anpas-
sungen an der Gemeindeordnung vorzuneh-
men. Für die Einwohnerinnen und Einwoh-
ner ist viel entscheidender, dass ihre Meinung 

weiterhin gut vertreten ist und unterschied-
liche Ansichten eingebracht und diskutiert 
werden können. 

Einbezug der Bevölkerung durch Parlament
Es braucht transparente Strukturen, da 
sonst ein Wildwuchs von Kommissionen, 
Arbeitsgruppen und Interessenvertretun-
gen entsteht. Bei einer Verkleinerung des 
Stadtrates ohne Einführung eines Parla-
ments besteht die Gefahr, dass Bevölke-
rungsgruppen nicht mehr vertreten sein 
können. Mit der Einführung eines Stadt-
parlaments können positive Akzente gesetzt 
und klare, transparente und professionelle 
Strukturen und Abläufe eingeführt wer-
den. Der Einbezug der Bevölkerung mit 
der ganzen Meinungsvielfalt ist langfristig 
gewährleistet. Die Bestellung von Kommis-
sionen, die Meinungsbildung und die Ent-
scheidungsfindung sind breiter abgestützt, 
wie die Parlamente in Arbon, Weinfelden, 
Kreuzlingen deutlich zeigen. Die Zustän-
digkeiten und Verantwortlichkeiten der 
Stadträte und des Stadtpräsidenten (Exe- 

kutive) sowie diejenigen des Parlaments  
(Legislative) werden klar geregelt.

Reduktion der Einbürgerungskommission 
gerechtfertigt
Die vorgeschlagene Reduktion der Mitglie-
derzahl der Einbürgerungskommission wird 
von der CVP Romanshorn sehr begrüsst. 
Die Fallzahlen bedingen eine Reduktion 
und bieten auch Gewähr dafür, dass die 
Mitglieder ihr Know-how in ausreichendem 
Ausmass anwenden können.

Beibehaltung Unterschriftenzahl für Initiative
Bezüglich der Unterschriftenzahl, welche es 
für das Einreichen einer Initiative braucht, ist 
die CVP für die Beibehaltung der aktuellen 
Anzahl von 350 Stimmberechtigten. Die vom 
Stadtrat vorgeschlagene Erhöhung auf 500 
Stimmberechtigte müsste im Zusammenhang 
mit der Schaffung eines Parlaments überprüft 
werden, da dann andere Mittel für Vorstösse 
aus der Bevölkerung gegeben sind.  

CVP Romanshorn, Gerda Buhl, Präsidentin 

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

Birkenhain und Theater zum 25-Jahr-Jubiläum

Die Romanshorner Sozialinstitution Betula 
feiert dieses Jahr das 25-jährige Jubiläum.  
Zur Feier organisiert das Betula verschiedene 
Aktionen für und mit der Stadt Romanshorn. 
Als Auftakt lädt das Betula am 7. März zur Er- 
öffnung eines Birkenhains ein.

Das Betula bietet in Romanshorn seit 25 
Jahren sozialpsychiatrische Begleitung für 
Menschen mit psychischen Erkrankungen 
oder leichten kognitiven Einschränkungen. 
Während des Jubiläumsjahrs sind in Ro- 
manshorn verschiedene Plakate des Betula  
anzutreffen, die mit ihrer Botschaft zum 
Nachdenken anregen sollen.

25 Birken als Dank für die Zusammenarbeit
Betula bedeutet auf lateinisch «Birke» und 
steht für die Verwurzelung in der Gesell-
schaft. Als Symbol für die 25-jährige Zu-
sammenarbeit mit Romanshorn stellt das 

Betula einen Hain aus 25 Birken auf. «Es ist 
keine Selbstverständlichkeit, dass wir unser 
Wohn- und Tagesstrukturangebot so ge-
meindenah anbieten können, wie wir es seit 
25 Jahren tun.  Wir wollen den  Romans- 
hornerinnen und Romanshornern etwas 
zurückgeben und gleichzeitig auf inhaltli-
che Schwerpunkte unserer Arbeit hinwei-
sen», sagt der Institutionsleiter Christian 
Brönimann, der das Betula zusammen mit 
Stefan Ribler seit der Gründung 1989 leitet. 
Ein Jahr lang wird der Hain auf der Brach-
fläche zwischen dem SBB-Bahnhof und der 
Schiffsanlegestelle des Romanshorner Ha-
fens stehen.

Einladung zu Einweihung und Imbiss
Die Öffentlichkeit ist am Freitag, 7. März, 
um 17.30 Uhr herzlich zur Einweihung des 
Birkenhains eingeladen. Nach Ansprachen 
von Stadtpräsident David Bon, Vereinsprä-

sident Adrian Rieter und der Institutions-
leitung gibt es Bratwürste frisch vom Grill. 
Beim Imbiss bietet sich eine ideale Gelegen-
heit, das Betula besser kennenzulernen.

Theaterensemble aus Romanshornern 
Das Betula hatte 2013 einen offenen The-
aterworkshop für die Romanshorner Be-
völkerung und für Bewohnerinnen und 
Bewohner des Betula organisiert. Ein Jahr 
lang proben nun die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer wöchentlich unter der Leitung 
der Performance-Künstlerin, Theater- und  
Musiktherapeutin Micha Stuhlmann. 
Dabei entwickeln sie gemeinsam ein eige-
nes Bühnenstück. Die Premiere findet am 
Samstag, 27. September, im Theaterhaus 
Weinfelden statt. Die Termine der weiteren  
Aufführungen werden später bekannt gege-
ben.  

Betula, Natalie Frei
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Mitteilungen der evangelischen Kirchenvorsteherschaft
Wer kennt ihn nicht, den praktischen Kirchen-
zettel auf der vorletzten Seite des Seeblick, 
jeweils oben rechts. In Zukunft kommt er 
schlanker und übersichtlicher daher. Die Heim-
gottesdienste erscheinen neu in der Agenda. 
Alle übrigen Anlässe werden weiterhin im 
Kirchenzettel aufgeführt.

Personelles
Die Kirchgemeinde-
versammlung vom 
19.2.14 wählte Frau 
Sabine Schleicher 
zur Kirchenpf lege-
rin. Sie hat bereits am 
20.2.14 ihre Arbeit 

angetreten und wird von unserem Interims-
pfleger Beat Nyffenegger in ihre Aufgaben 
eingeführt. In der Regel wird sie am Mitt-

wochmorgen und am Donnerstag ganztags 
in der Verwaltung anzutreffen sein. Ihr Pen-
sum beträgt unverändert zu früheren Jahren 
30 Prozent.

Die Vorsteherschaft freute sich, dass unsere 
Hauptorganistin Miroslava Grundelova so-
weit genesen ist, dass im Gottesdienst zum Or-
geljubiläum am 16. Februar bereits ihr Orgel-
spiel erklang. Allerdings ist es ihr kräftemässig 
noch nicht möglich, mehr als ein halbes Pen-
sum zu arbeiten. Sie wird vorerst etwa die Hälf-
te der Orgeldienste an Sonntagen übernehmen 
und noch keine Abdankungen. Wir sind des-
halb weiterhin auf Aushilfen angewiesen und 
froh, dass Ursula Greminger, Alain Schmid 
und Eun-Hye Lee sich für Abdankungen zur 
Verfügung stellen. Dem Pfarrteam danken wir 
für die Flexibilität und die Bereitschaft, mit so 

vielen verschiedenen Organisten zusammen-
zuarbeiten. Mirka wünschen wir von Herzen 
weiterhin gute Besserung. 

Im Diakonat zeichnet sich eine Veränderung 
ab. Unser allseits beliebter Diakon Martin 
Haas kandidiert als Gemeindeammann in 
Salmsach. Sollten die Salmsacher ihn wäh-
len, wie es wohl zu erwarten ist, dann wird er 
unserer Kirchgemeinde die Kündigung ein-
reichen. Uns wird sodann ein lachendes und 
ein weinendes Auge bleiben: Lachend, weil 
in Salmsach ein kirchennaher Gemeinde-
amman einzieht, weinend, weil wir ihn als 
Diakon verlieren. Aber warten wir einst-
weilen ab, Überraschungen können alleweil 
noch eintreten.  

Kirchenvorsteherschaft Romanshorn-Salmsach

Deutliches Ja für mehr Steuern

Die Erhöhung der Steuern um zwei Prozent-
punkte war nicht unbestritten. Trotzdem 
stimmten die evangelischen Kirchbürger von 
Romanshorn-Salmsach klar zu: 47 sagten ja, 
18 nein.

Die Premiere für Silvia Müller ist gelungen: 
Souverän führte sie durch ihre erste Kirch-
gemeinde-Versammlung vom 19. Februar. 
Im Zentrum standen die Finanzen und ver-
schiedene Wahlen. Präsidentin und ebenso 
der finanzverantwortliche Vorsteher Walter 
Scherrer wiesen darauf hin, dass mehr Ein-
nahmen nötig sind.

Diskussion
Mit den vorgesehenen zusätzlichen zwei Pro-
zent, einem Steuerfuss von dann 25 Prozent, 
sollen fast 140’000 Franken an Einnahmen 
dazukommen. Mit dieser Annahme schliesst 
das Budget 2014 mit einem Plus von knapp 
36’000 Franken ab. Einige Kirchbürger äus-
serten sich kritisch, denn mit einer Erhöhung 
könnten die Austritte zunehmen, und der 
Effekt wäre dahin. Noch mehr zu sparen, 
Leistungen zu kürzen vermindere aber deren 

Attraktivität, wurde dem entgegnet. Auch 
dann könnten Menschen der Kirchgemein-
de den Rücken kehren. Bereits jetzt werde 
gespart, machte Walter Scherrer klar, mit 
einem neuen Kommunikationskonzept, mit 
effizienteren Beleuchtungen, mit Gegenof-
ferten bei Investitionen. «Zudem wird der 
Mittelbedarf nicht kleiner – im Gegenteil: 
Das Investitionsvolumen bis 2019 beläuft 
sich auf rund 335’000 Franken. Vor allem 
für das Kirchgemeindehaus (Flachdach-
sanierung, Heizung, Küche, Elektrisch und 
Wasserleitungen) und die Salmsacher Kirche 
(Heizung) werden wir Geld brauchen.»

Ja zu Budget und erhöhtem Steuerfuss
Die Abstimmung verlief dann überraschend 
klar zugunsten der Vorschläge der Kirchen-
vorsteherschaft: Mit 47 zu 18 Stimmen 
wurde der Erhöhung des Steuerfusses auf 25 
Prozent mit 56 zu 6 dem Budget 2014 zuge-
stimmt. Während der Auszählung der Stim-
men zu den Wahlen stellten Pfarrerin Meret 
Engel den Tauffisch-Gottesdienst und Pfar-
rer Ruedi Bertschi das neue Gefäss des «11 
vor 11»-Gottesdienstes vor (zusammen mit 

dem Musikteam, das vorgängig zwei Lieder 
vorgestellt hatte).

Neue Kirchenpflegerin
Als Nachfolgerin von Peggy Eggenberger – sie 
hatte das Amt der Kirchenpflegerin seit 2006 
versehen – wurde die Süddeutsche Sabine 
Schleicher mit 63 von 64 Stimmen gewählt: 
Die vierzigjährige Mutter von drei Kindern 
wohnt seit sieben Jahren in Romanshorn und 
arbeitete vorher als Controllerin. Weil die 
Kirchgemeinde infolge rückläufiger Mitglie-
derzahlen noch vier Sitze in der Synode in-
nehat, wurden für die Amtsperiode bis 2018 
Oliver Kopeinig, Judith Müller-Keller, Kurt 
Tanner und Martin Haas gewählt. Markus Arn 
hatte seinen Rücktritt nach acht Jahren einge-
reicht. Als Urnenoffizianten wurden gewählt: 
Marion Arnold, Peter Brunschweiler, Elisa-
beth Gsell, Birgit Gsell, Petra Palermo, Ros-
marie Rutishauser, Kurt Tanner, Ursula Wat-
tinger und Edith Züllig. Für das Wahlbüro 
wurden Marion Arnold, Peter Brunschweiler 
und Kurt Tanner sowie Petra Palermo (Sup-
pleantin) gewählt.  

Markus Bösch

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien
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Ägypten, ein Land am Abgrund

Die Welt und vieles, was uns lieb ist, fällt aus-
einander. Ägypten versinkt in Gewalt und Cha-
os und wir wissen nicht, wohin der Weg führen 
wird. Traditionell wird am ersten Freitag im 
März rund um den Globus der Weltgebetstag 
gefeiert. Dieser besondere Gottesdienst wur-
de vor mehr als hundert Jahren von mutigen 
christlichen Frauen ins Leben gerufen, um die 
Anliegen und Nöte von Frauen in der ganzen 
Welt sichtbar zu machen. 

Verbunden mit allen Menschen rund um den 
Globus, setzen wir angesichts der negativen 
Folgen von Macht und Gier im Feiern des 
Weltgebetstags ein spürbares Zeichen der So-
lidarität. Wir wollen hinhören und hinsehen 
und uns gemeinsam zum Handeln ermuti-
gen. Dies ist das Geschenk des Weltgebets-
tags. Am 7. März schaut die ganze Welt nach 
Ägypten.

Ohne Wasser gibt es kein Leben. Die Frauen 
aus Ägypten wissen genau, wovon sie spre-
chen. Sie haben das Thema «Wasserströme 
in der Wüste gewählt». Wasser ist bei uns in 
grosser Menge vorhanden, und wir haben ei-
nen sehr sorglosen und verschwenderischen 
Umgang damit. Ägypten besteht jedoch 
grösstenteils aus Wüstengebieten, und das 
Wasser ist etwas sehr, sehr Kostbares. 
Ägypten, die einstige Hochkultur und das 
Geburtsland des arabischen Feminismus, 
steht am Abgrund. Die aufkeimende Hoff-
nung auf eine demokratische Regierung 
ist jäh erstickt worden durch gegenseitige 
Verblendung und Ausgrenzung von unter-
schiedlichen politischen Kräften und den 
Frauen sowie Andersdenkenden. Es geht 
nicht mehr um Versöhnung, sondern um Er-
halt von Macht, koste es, was es wolle. 
Die ägyptischen Menschen dürsten nach 
Frieden, Gerechtigkeit, Sicherheit und Frei-
heit. Mit der Geschichte vom Gespräch am 

Jakobsbrunnen zwischen Jesus und einer 
samaritischen Frau nehmen die ägyptischen 
Frauen topaktuelle Themen aus ihrem Land 
auf: Ein Rabbi spricht gegen die Gepflogen-
heiten mit einer Frau, welche zu allem noch 
zu den abtrünnigen Samaritern gehört. Sie 
überwinden alte Streitfragen über den rich-
tigen Ort der Gottesverehrung und kommen 
zusammen ins Gespräch. Genau dies passier-
te auf dem Tahrir-Platz, wo christliche und 
muslimische Frauen und Männer aller Be-
völkerungsschichten sich versammelt haben, 
um Freiheit, Gerechtigkeit und Gleichheit zu 
fordern. «Lebendiges Wasser» für ein friedli-
ches Miteinander.  

Weltgebetstag 2014 am Freitag, 7. März 
–  18.00 Uhr, in der Alten Kirche  

Romanshorn 
Ökumenischer Gottesdienst mit der 
Liturgie von Frauen aus Ägypten 
Thema: Ströme in der Wüste 
Mitwirkung: Ad-hoc-Singgruppe

–  18.00 Uhr, im Johannestreff,  
Zimmer Hermann 
Kinderfeier für Kinder im  
Primarschulalter.  
Thema: Ströme in der Wüste

Anschliessend Znacht aus Ägypten im 
katholischen Pfarreiheim, zubereitet von 
Beatrice Bösch, Anita Amherd, Jeanette 
Müller. Erwachsene und Kinder sind alle 
herzlich willkommen. 

Ökumenische Vorbereitungsgruppe,  
Dorli Crabtree, Yasmine Dönni,  

Sibylle Hug, Vera Rösch
Gottesdienst für Kinder:  

Nicole Germann und Team

Gemeinden & Parteien

Gemeinden & Parteien

CVP-Stamm
Am nächsten Donnerstag, 6. März, tref-
fen wir uns im Club Campania zum CVP-
Stamm, und wir laden Sie ein, daran teilzu 
nehmen. Wer Interesse hat, ist herzlich will-
kommen am runden Tisch – wir freuen uns 
auf interessante Gespräche.

Wann:  Donnerstag, 6. März 2014,  
ab 17.45 Uhr

Wo:  Club Campania,  Neustrasse 20,  
8590 Romanshorn  

Vorstand CVP Region Romanshorn

Kultur, Freizeit, Soziales

Pikes starten mit 
Niederlage  

in die Playoffs 
Die Pikes verlieren das Startspiel der Play-
off-¼-Final-Serie gegen den SC Weinfelden 
auswärts in der Güttingersreuti in Weinfelden 
mit 4:1 Toren (3:0 - 0:0 - 1:1) !

Einige Strafen ganz zu Beginn behindern 
anfänglich einen richtigen Spielf luss. In 
der 10. Minute liess Weinfeldens Schrepfer 
dann erstmals seine Klasse aufblitzen; in 
Unterzahl spielend, gelang ihm der Füh-
rungstreffer für die Platzherren. Nur wenig 
später (12.) erhöhte Trachsler gar auf 2:0 
für Weinfelden. Die Pikes schienen bis zu 
diesem Zeitpunkt gedanklich noch nicht  
in den Playoffs angekommen zu sein. 

In der weiteren Folge des 1. Drittels änder-
te sich dies dann insofern, als die Akteure 
beider Teams in den Playoff-Modus schal-
teten; leider nicht spielerisch, sondern eher 
auf die rustikale Art und Weise. Knapp drei 
Sekunden vor Drittelsende verloren die Pi-
kes ein Bully im eigenen Drittel. Die Schei-
be gelangte zu Trunz, welcher ungehindert 
zum 3:0 für Weinfelden einschiessen konn-
te; und dies 1 Sekunde (!) vor der Pausen-
sirene.

Im Mitteldrittel schienen die Spieler ihre 
Emotionen wieder besser im Griff zu ha-
ben. Allerdings entwickelte sich weiterhin 
kein schönes, f lüssiges Eishockeyspiel. 
Zwar kreierten die Teams einige Offensiv- 
aktionen; Tore wollten aber zunächst keine 
mehr fallen.

Als die Pikes zu Beginn des letzten Drittels 
(44.) in Unterzahl spielend durch Lattner 
auf 3:1 verkürzen konnten, kehrte bei den 
Hechten der Glaube zurück, dem Spiel viel-
leicht doch noch eine entscheidende Wende 
geben zu können. Die Weinfelder, welche 
noch immer in Überzahl spielten, mach-
ten diese vage Hoffnung allerdings durch 
das Tor von Nussbaum (44.) postwendend 
wieder zunichte. Dieses 4:1 für den SC 
Weinfelden hatte dann auch bis Spielende 
Bestand.  

Pikes, Hansruedi Vonmoos
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Anlässe Klub der Älteren

Jahresversammlung 
Am Donnerstag, 6. März 2014, 14.00 Uhr, 
findet die Jahresversammlung des Klubs  
der Älteren in der Gastronomie Usblick by 
Brüggli, Hofstrasse 5, statt.
Obwohl die Anmeldefrist abgelaufen ist, 
ist es noch möglich, sich sofort anzumelden 
mit dem Talon des Programms. Ein Car des 
Transportunternehmens Arnold macht eine 
Sammeltour zum Brüggli und führt euch 
auch wieder heim. Die Fahrzeiten sind auf 
der Rückseite des Programms ersichtlich. 
Die statutarischen Geschäfte werden vom 
Seniorenchor umrahmt, und zum Abschluss  
wird ein Nachtessen zulasten der Klubkas-
se offeriert. Der Vorstand freut sich auf eine 
grosse Besucherzahl.

Konzert der «Kapelle Alpstää-Nixe»
Der Unterhaltungsnachmittag mit dem Trio 
der Alpstää-Nixe hat alle Erwartungen über-
troffen. Trotz des sonnigen Nachmittags ha-
ben sich rund 70 Zuhörerinnen und Zuhörer 
im Kirchgemeindehaus eingefunden. Das 
Frauen-Trio hat klassische und modernere 

Musikstücke vorgetragen. Gesänge und Jo-
del in Begleitung von Hackbrett, Handorgel 
und Bass waren zu hören. Das «Zirkuspferd-
chen», ein Walzer, wurde vierhändig am 
Klavier gespielt. «En Morge i de Bachstobe»,  

«Fählesee», Walzer, «Bi de Theres im Täfel», 
Schottisch und vieles mehr erfreuten die Be-
sucher.  

Klub der Älteren, Hans Hagios

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

Hühner und Hasen
Gipshühner-Kurs
28. März oder 7. April 
19.00–22.00 Uhr, im pARTerre,  
Alleestrasse 59, 8590 Romanshorn.
Aus Gipsbändern werden Hühner hergestellt.  
Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt, ob 
naturbelassen oder bemalt.
Preis : 60 Franken
Ich freue mich aufs Hühnergeschnatter.

Osterhasen-Kurs
Montag, 17. März ,
19.00–21.00 Uhr, im pARTerre,  
Alleestrasse 59, 8590 Romanshorn 
Aus Gips wird der Kopf gestaltet. Der Körper 
besteht aus einem Holzstück.
Preis: 50 Franken

Anmelden: 
Andrea Dobler-Kist, Mobile  079 471 90 35 
oder www.andrea-kist.ch  

Andrea Dobler-Kist

Kultur, Freizeit, Soziales

«Die Waldohreule – Vogel des Jahres 2014»
Am Freitag, 7. März 2014, startet um 19.00 Uhr 
die Generalversammlung des Vogel- und Natur-
schutz Romanshorn und Umgebung im Hotel In-
seli in Romanshorn. Alle Mitglieder sind herzlich 
eingeladen. Im Anschluss an die GV beginnt um 
20.15 Uhr (Türöffnung 20.10 Uhr) in der gleichen 
Lokalität der öffentliche Vortrag über den Vogel 
des Jahres 2014. Referent ist Simon Birrer, ein 
diplomierter Biologe und Mitarbeiter der Vogel-
warte Sempach.

Der Vogel des Jahres wirbt jeweils nicht nur für 
sich selbst, sondern auch für seinen Lebens-
raum. Aus diesem Grund erfahren Sie bei die-
sem spannenden Vortrag nicht nur einiges über 
Eulen und über die Spezialitäten der Waldohr- 
eule. Es wird auch auf den Lebensraum der 
Waldohreule, die halb offene Kulturlandschaft, 
eingegangen. Sie erfahren, wie es um den Le-
bensraum der halboffenen Kulturlandschaft 
und deren Bewohner steht. Nach dem Vortrag 
werden Sie im Bilde sein über die Vorausset-
zungen für den Fortbestand der Waldohreule.

Wir freuen uns auch über die Teilnahme von 
Nichtmitgliedern und Jugendlichen. Dieser 
Anlass ist eine ideale Gelegenheit, unseren Ver-
ein (besser) kennenzulernen.  

Der Vogel- und Naturschutz  
Romanshorn und Umgebung

Martin Hüsler, Fotolade Rössli, Beromünster.
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Feuer und Wasser, 23. bis 25. Mai 

In regelmässigen Berichten informiert das OK 
über den Planungsstand und die Attraktivitä-
ten von Feuer und Wasser.  Dieser Anlass fin-
det im Hafenareal während drei Tagen im Mai 
2014 statt. Eine Leistungsshow mit Demons-
trationen über das Feuerwehrhandwerk, mit 
Fachausstellung, internationalem Umzug und 
erstmalig in der Ostschweiz mit der Schwei-
zer Meisterschaft der Jugendfeuerwehren.  Es 
werden bis 20’000 Besucher erwartet, was ei-
ne logistische Herausforderung darstellt.

Interview mit Bruno Bühler (BB), Komman-
dant der Feuerwehr Romanshorn, und Stefan 
Krummenacher (SK), Stadtmarketing Ro- 
manshorn

Der Anlass wird vom Feuerwehrverein Ro- 
manshorn organisiert. Wie ist die Feuerwehr 
Romanshorn in den Anlass involviert?
BB: Alle aktiven Feuerwehrleute wie auch 
viele Ehemalige der Stützpunktfeuerwehr 
Romanshorn sind gleichzeitig Mitglieder 
im Feuerwehrverein. Somit ist die Feuer-
wehr sehr stark in den Anlass involviert. Ein 
Grossteil der OK-Mitglieder ist im aktiven 
Feuerwehrdienst und investiert damit noch 
mehr seiner Freizeit für diese tolle Veranstal-
tung. Wichtig ist, dass der Feuerwehrdienst 
auch während des Anlasses jederzeit auf-
rechterhalten  wird. 

Wie wird die Einsatzbereitschaft der Feuer-
wehr Romanshorn während «Feuer und Was-
ser» sichergestellt?
BB: Es gilt ganz klar: Einsätze haben 1. Prio- 
rität! Daher werden die Arbeitseinsätze mit 
einer guten Durchmischung von Aktiven 
und Passiven geplant. Unterstützung erhal-
ten wir von weiteren Feuerwehrvereinen und 
Feuerwehren im Kanton.
Zudem werden spezielle Pikettmannschaf-
ten während des ganzen Festes zusammen- 

gestellt und es wird ein Mannschaftstrans-
porter im Festareal stationiert. Im Ereignis-
fall müssen diese Mitglieder unverzüglich 
zum Einsatz einrücken. Das ganze Sicher-
heitsdispositiv ist in enger Zusammenarbeit 
mit allen Blaulichtorganisationen erstellt 
worden.

Und die Nachbarfeuerwehren?
BB: Je nach Ereignisgrösse werden unsere 
Nachbar-Feuerwehren sofort zur Unterstüt-
zung alarmiert. Dieser Prozess ist im Sicher-
heitskonzept von «Feuer und Wasser» einge-
plant.
Wir überlassen nichts dem Zufall, unsere 
Einsatzbereitschaft bleibt auf hohem Niveau 
bestehen!

Herr Krummenacher – welchen Stellenwert 
hat der Anlass «Feuer und Wasser» für die Stadt 
Romanshorn?
SK: Der Anlass hat einen sehr hohen Stellen-
wert in unserer Hafenstadt. Eine internati-
onale Veranstaltung wie diese gibt uns auch 
die Möglichkeit, uns von unserer besten Seite 
zu präsentieren. Als grösster Hafen des Bo-
densees mit direktem Eisenbahnknoten und 

guter Erreichbarkeit sind wir prädestiniert, 
um solch einen Grossanlass wie «Feuer und 
Wasser» als Stadt zu meistern. Besonders  
attraktiv ist sicherlich auch die direkte See-
nähe, die die Besucherinnen und Besucher 
am Austragungsort erwartet.  

Wie unterstützt die Stadt Romanshorn diesen 
Grossanlass?
SK: In meiner Funktion (Stadtmarketing) 
habe ich Einsitz im Fest-OK und unterstütze 
die Organisation in allen Fragen und Belan-
gen, welche die Stadt betreffen. Des Weite-
ren lädt die Stadt die Jugendfeuerwehr von 
Romanshorn an die IBO in Friedrichshafen 
ein, um gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr 
Friedrichshafen für diesen wichtigen Event 
Werbung zu machen. Die Hafenstadt freut 
sich auf diesen Anlass und ermuntert die 
Bevölkerung, sich «Feuer und Wasser» nicht 
entgehen zu lassen.

Vielen Dank für das Gespräch. 
Aktuelle Informationen immer unter: 
www.feuerundwasser.ch  

Feuerwehr Romanshorn

Stefan KrummenacherBruno Bühler
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5. PSV-Racletteplausch 

Freitag/Samstag, 28. Februar/1. März 2014, im 
Chuestall (geheizt) der Familie Niederer.

Bereits zum 5. Mal führt der Postsportver-
ein Romanshorn am Freitag, 28. Februar 

(17.00–23.00 Uhr), und Samstag, 1. März 
(17.00–23.00 Uhr), den beliebten Raclette-
plausch durch.
Der kulinarische Anlass findet im Chuestall 
(geheizt) der Familie Bruno Niederer, Am-

riswilerstrasse 76, Romanshorn, statt. Die 
Oberthurgauer Bevölkerung ist dazu herz-
lich eingeladen.  

Postsportverein
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Gasversorgung Romanshorn AG neuer 
Sponsor der Pikes und des EZO

Erstmals tritt die Gasversorgung Romanshorn 
AG als Hauptsponsor für die kommende Saison 
2014/15 bei den Pikes EHC Oberthurgau 1965 
auf. 

Die Gasversorgung Romanshorn AG un-
terstützt mit ihrem Sponsoring aktiv die 
gesamten Nachwuchsmannschaften: Bam-
bini, Piccolo, Moskito, Mini, Novizen-Elite. 
Die Nachwuchsförderung liegt der Gasver-
sorgung Romanshorn AG sehr am Herzen. 
Mit ihrem Engagement möchte sie junge 
Talente auf dem anforderungsreichen Weg 
an die Spitze begleiten. Zusätzlich geht ein 

kleiner Teil des Engagements an die 1.-Liga-
Mannschaft. Die Gasversorgung Romans-
horn AG sponsert somit den gesamten Eisho-
ckeyclub Pikes EHC Oberthurgau 1965 mit 
dem Schwerpunkt auf die «kleinen Stars». 
Zusätzlich wird die Gasversorgung Romans-
horn AG auch im EZO noch mit vermehrter 
optischer Präsenz auftreten. Die Pikes EHC 
Oberthurgau 1965 und das EZO freuen sich, 
mit der Gasversorgung Romanshorn AG ei-
nen weiteren, zuverlässigen und engagierten 
Sponsoren willkommen heissen zu dürfen.  

Pikes EHC Oberthurgau 1965 und EZO
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86. Austragung 
des traditionellen 

Au-Cho-Jasses
Das lange Warten hat endlich ein Ende. Am 
Rosenmontag, 3. März, gehts um 14.00 Uhr im 
Hotel Bahnhof wieder los mit dem beliebten Au-
Cho-Jass.

Um die Höhepunkte und die tolle Stim-
mung auch gut überstehen zu können, gibt 
es auch dieses Jahr wieder den schmackhaf-
ten Käse. Der Einsatzpreis ist 10 Franken, 
Imbiss inbegriffen. Und auf die besten Jasser 
warten wieder attraktive Preise und eine Zu-
satzverlosung mit Gewinnchancen auf ein 
Goldvreneli!

Wir heissen aber nicht nur alle einge-
f leischten Au-Cho-Jasser herzlich will-
kommen, sondern auch alle neuen und 
jüngeren Mitspieler, die diesen Jassplausch 
kennenlernen und ihr Glück ebenfalls ver-
suchen möchten.

Darum freuen wir uns auf Ihren Besuch am 
3. März im Hotel Bahnhof Romanshorn. 
Für detaillierte Auskünfte steht der langjäh-
rige Organisator gerne zur Verfügung (Sepp 
Eichmann, Tel. 071 463 17 17).  

Sepp Eichmann
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Groovy-lyrisch-
bluesig

Pianist Urs C. Eigenmann ist das Synonym 
für bedingungslosen bluesigen Groove. Mit 
seiner neuen Band Q-tett lotet er dynamisch 
und mit vielen eigenen Kompositionen das 
Spektrum vom lyrischen bis fetzigen Jazz 
und Blues aus.
Urs C. Eigenmann (keys), Berti Lampert 
(sax), Erwin Pfeiffer (guitar), Pino Buoro 
(bass), Nicole Aravena (drums)  

Verein Panem’s Friday Night Music, A. Gerlach

HCR setzt Aufwärtstrend fort
Die Romanshorner 1.-Liga-Handballer bezwin-
gen auswärts die SG PfadiYoungsters Klo-
ten Hb mit 22:26 (9:14). Es ist dies der zweite 
HCR-Erfolg in Serie.  

Pfadi Winterthur – für einmal weitgehend oh-
ne NLA-Verstärkungen angetreten – erwisch-
te den besseren Start in diesen Abstiegskampf 
und spielte sich eine frühe Führung heraus. 
Die Gäste aus Romanshorn konnten aber den 
Anschluss halten und fanden immer besser in 
die Partie. Dies hatten sie zu einem grossen 
Teil ihrem starken Torhüter Perazic zu verdan-
ken, der während 60 Minuten eine überzeu-
gende Leistung ablieferte. Offensiv funktio-
nierte die zweite Welle hervorragend, und mit 
ihrem schnellen Spiel konnten die Thurgauer 
die offensive Deckung der Gastgeber immer 
wieder ausspielen. So ging Andy Ditterts 

Team mit einer verdienten 9:14-Führung in 
die Pause. Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
flachte das Spielniveau etwas ab. Der HCR 
blieb aber die spielbestimmende Mannschaft 
und konnte sich zwischenzeitlich mit sechs 
Treffern absetzen. Mitte der zweiten Halbzeit 
ereignete sich ein leichter Bruch im Spiel der 
Romanshorner, welchen Pfadi ausnutzen und 
den Rückstand auf zwei Treffer reduzieren 
konnte. Am Ende war es dann aber der offen-
siv herausragende Brkljaca, welcher mit zwei 
herrlichen Distanzwürfen den HCR-Sieg 
unter Dach und Fach brachte. Der HC Ro-
manshorn bleibt damit in Tuchfühlung zum 
Tabellenmittelfeld, muss aber in den noch 
ausstehenden fünf Partien weiter punkten, 
um den Ligaerhalt zu bewerkstelligen.  

HCR, Christian Müller
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Barracudas Ladies holen zwei Siege nach Hause

Nach zwei ausgeglichenen Spielen und vier ge-
wonnenen Punkten bleibt der dritte Tabellen-
platz weiterhin gesichert. 

Barracudas Romanshorn – Floorball Thurgau 
4:3 (4:3)
In Tägerwilen wartete als Erstes der Tabel-
lenvierte Floorball Thurgau als Gegner. Die 
Ladies, von Anfang an konzentriert, gingen 
durch Verteidigerin Heidi Furrer schnell in 
Führung und konnten diese zum 3:1 aus-
bauen. Erst danach kam der Gegner besser 
ins Spiel, antwortete auf diesen Zwischen-
stand mit zwei Toren und glich zum 3:3 aus. 
Franziska Koller konnte aber gegen Ende 
der ersten Halbzeit erneut die Fische mit 4:3 
in Führung schiessen. In der zweiten Spiel-
hälfte behielten die Fische die Führung mit 
einem Tor Vorsprung (4:3) und konnten 
diesen das ganze Spiel durch beibehalten. 

Trotz des offensiven Verhaltens des Gegners 
gelang es den Barracudas, ihre Verteidigung 
stabil und aufrechtzuerhalten und somit  
das Spiel für sich zu entscheiden. Der erste 
anvisierte Sieg des Tages war in trockenen 
Tüchern.

Blue Mavericks Hüttwilen – Barracudas 
Romanshorn 4:6 (2:4)
Im zweiten Spiel standen als Gegner die Blue 
Mavericks aus Hüttwilen auf dem Feld; trotz 
10. Tabellenplatz war auch diese Mannschaft 
nicht zu unterschätzen. Durch gute Mann- 
(oder Frau-)Deckung und Ausdauer machte 
der Gegner es den Ladies nicht einfach auf 
dem Feld. Doch auch in diesem Spiel blie-
ben die Barracudas ruhig und konzentriert. 
Schon zu Beginn des Spiels fiel das erste Tor 
durch Top-Scorerin Franziska Koller. Die 
Mavericks holten jedoch rasch auf und führ-

ten nach einiger Zeit mit 2:1. Die Barracudas 
Ladies liessen sich allerdings nicht beirren 
und konnten in der ersten Halbzeit noch drei 
weitere Tore erzielen, welche zu einem Spiel-
stand von 4:2 zur Pause führten. Auch in der 
zweiten Hälfte spielten die Fische mit einer 
gesunden Aggressivität und mit hoher Lauf-
bereitschaft weiter. Durch ein schönes Zu-
sammenspiel und durch saubere Pässe gelang 
es Stürmerin Nicole Murmann, gleich zwei 
Tore zu erzielen. Diese beiden weiteren Tore 
verhalfen den Ladies zu einer 6:4-Führung 
(Hüttwilen konnte für kurze Zeit auf 5:4 
verkürzen). Da die Barracudas wie auch im 
ersten Spiel die Führung bis zum Schluss ver-
teidigen konnten, folgte der zweite Sieg des 
Tages. Ziel erreicht und weiterhin auf Platz 
drei der Tabelle.  

UHC Barracudas, Marcel Looser
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Irische Melancholie und Fröhlichkeit
Ein würdiges und gleichzeitig überraschendes 
Konzert zum Orgeljubiläum: Das ChOP-Ensem-
ble traf am frühen Sonntagabend auf viele  
begeisterte Zuhörer.

Die Interpreten wurden ihrem Anspruch 
überaus gerecht: Felix Belz entlockte der 
50-jährigen Metzler-Orgel in der evan-
gelischen Kirche viele neue und zauber-
hafte Töne – begleitet und überragt von 
acht Mitgliedern des ChOP-Ensembles: 
Ihr Name ist denn auch Programm, heisst 
«Church-Organ-Project». Die Königin der 
Instrumente wurde auf eine ungewohn-
te Art erleb- und hörbar: Den Musiker/
innen gelang eine durchaus feinfühlige  
Verschmelzung von keltischem Kulturgut 
mit modernen Musikstilen.

Bodhran und irischer Dudelsack
«Celtic moments» hiess das Programm, 
und die irische und schottische Landschaft 
tauchten vor dem geistigen Auge auf, wenn 
Mirjam Gygax und Annalis Müller von 
tragischen Legenden und verträumten Lie-
besbanden sangen. Wenn Durs Locher mit 
der irischen Flöte, Marina Tanner mit dem 
irischen Dudelsack und Karen van Rekum  

an der keltischen Harfe loslegen, weht ein 
Hauch und ein Wind durch den Kirchen-
raum, werden Hügel und Felsen sichtbar, 
wird die grüne Insel sozusagen musikalisch 
sichtbar. Zum Ensemble gehören auch Ele-
na Konstantinidis (5-saitige Geige), Bö-
ne Tschanz (Perkussion und Altstimme), 

Christoph Zürcher (Bodhran) und Bruno 
Seewer (Mixer). Und insgesamt boten die 
talentierten Idealisten, 2010 gegründet und 
2012 zu einem beständigen Ensemble ver-
kleinert, ein Konzert mit kraftvoller und 
einzigartiger Musik.  

Markus Bösch

Irland trifft Romanshorn: Das ChOP-Ensemble gastierte in der Kirche.

Bild: Markus Bösch
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Kinoprogramm

Disconnect 
Samstag, 1. März, 20.15 Uhr, von Henry Alex 
Rubin, USA 2012, Deutsch, ab 16 Jahren 
Dieser skurrile, liebevolle und zugleich er-
schütternde Episodenfilm zeigt das Schick-
sal verschiedener Menschen, die sich im 
virtuellen Raum verlieren. Nur mit Mühe er-
kennen sie noch die Grenzen zwischen elek- 
tronischer Scheinwelt und Realität. 

Am Puls der Hausärzte 
Sonntag, 2. März, Matinée um 11.00 Uhr, 
von Sylviane Gindrat, Schweiz 2013, Dialekt/
Französisch, d Untertitel, ab 10 Jahren, in An-
wesenheit der Protagonistin Gabi Rohrer
Der Film begleitet drei Hausärzte und eine 
Hausärztin in ihrem Alltag und eröffnet uns 
einen Einblick in das Geheimnis ihrer Haus-
arztpraxen. In der Stadt und auf dem Land 
setzt sich dieser Film mitten in die Sprech-
stunde und lässt uns die ganze Komplexität 
der Konsultation hautnah miterleben. 
Diskussion nach dem Film über die Schön-
heiten und Probleme der Hausarztberufes, 
mit der Protagonistin Gabi Rohrer und Marc 
Röst, Hausarzt. 

Millions can walk 
Dienstag, 4. März, Mittwoch, 12. März, 
20.15 Uhr, von Christoph Schaub und Kamal 

Musale, Dokumentation, Schweiz 2013, Ori-
ginalversion, d/e Untertitel, ab 6 Jahren (emp-
fohlen ab 12) 
Hunderttausende Inder und Inderinnen – 
landlose Bauern und Ureinwohner – begeben 
sich auf einen 400 Kilometer langen Protest-
marsch von Gwalior nach Delhi, um ihr Recht 
auf eine würdige Existenz einzufordern. 

Minuscule 
Mittwoch, 5. März, 15.00 Uhr, von Hélène 
Giraud und Thomas Szabo, Animation 2D, 
2011–2013, ohne Worte, ab 6 Jahren 
Auf einer kleinen, friedlichen Lichtung im 
Wald entbrennt ein erbitterter Streit zwi-
schen zwei Ameisenvölkern um die essbaren 
Reste, die bei einem Picknick hinterlassen 
wurden. Ein mutiger junger Marienkäfer ge-
rät zwischen die Fronten, und es gelingt ihm, 
ein Mitglied der schwarzen Ameisen zu be-
freien und gemeinsam mit ihm deren Amei-
senhügel vor dem Überfall der schrecklichen 
roten Ameisen zu verteidigen.

Der Goalie bin ig 
Mittwoch, 5. März, 20.15 Uhr, von Sabine 
Boss, Schweiz 2013, Dialekt, ab 12 Jahren
Sie nennen ihn bloss «Goalie». Dabei hat er 
nie im Tor gestanden. Nun versucht dieser 
liebenswerte Typ nach seiner Gefängnisent-

lassung wieder Fuss zu fassen. Kein leichtes 
Unterfangen. Die alten Kumpel verhalten 
sich seltsam, und sein heimlicher Schwarm, 
die Serviererin Regula, zeigt die kalte Schul-
ter. Basierend auf dem Roman von Pedro 
Lenz ist dies eine wunderschöne Provinz- 
ballade in sattem Berndeutsch. 

Akte Grüninger 
Donnerstag, 6. März, 20.15 Uhr, von Alain 
Gsponer, Schweiz 2012, Dialekt/Deutsch, ab 
10 Jahren. 
Im August 1938 schliesst die Schweiz ihre 
Grenze für jüdische Flüchtlinge – ein Todes-
urteil. Doch nicht alle Beamten halten sich an 
die unmenschliche Weisung. Paul Grüninger 
nützt bürokratische Lücken und setzt aus mo-
ralischer Überzeugung alles aufs Spiel.

American Hustle 
Freitag, 7. März, Samstag, 15. März, 20.15 
Uhr, von David O. Russell, USA, Deutsch, ab 
14 Jahren 
Dies ist die unglaubliche und dennoch wahre 
Geschichte einer ganz und gar unmöglichen 
Operation, welche die amerikanische Casi-
no-Mafia der 1970er-Jahre zuerst zur Ver-
zweiflung und dann zu Fall brachte.  

Kino Roxy
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Der Vorstand TGTV besucht seine Vereine
An der vergangenen Präsidentenkonferenz 
zeigten die Vereinspräsidenten Interesse an 
einem Gedankenaustausch mit dem Vorstand 
des TGTV bei den Vereinen vor Ort. Anlässlich 
der ersten Vorstandssitzung im neuen Jahr 
traf sich der komplette Vorstand vorgängig für  
dieses Vereinsgespräch mit den Delegierten 
des STV sowie der Männer- und Frauenriege 
Salmsach im Eissportzentrum in Romanshorn.

Obwohl keine Traktanden vorgegeben 
waren, entstanden sehr schnell intensive, 
spannende und interessante Gespräche. So 
wurden unter anderem der Plauschturn-
tag, welcher vom STV Salmsach heuer or-
ganisiert wird, das Sponsoring des TGTV,  
die Website des Verbandes, die Mitglie-
derbeiträge oder auch die Problematik des 

Mitgliederschwundes speziell bei der Män-
ner- und Frauenriege thematisiert. Die Vor-
standsmitglieder des TGTV versuchten 
einerseits Erklärungen abzugeben und Hil-
festellungen anzubieten. Andererseits wur-
den die Anliegen der Vereine zur Kenntnis 
genommen und werden nun entweder wei-
tergeleitet oder es wird versucht, Lösungen 
zu finden. 
In der Abschlussrunde bedankte sich der 
Präsident des STV Salmsach, Michael Dün-
ner: «Ich war anfänglich skeptisch, aber nach 
dem heutigen Abend darf ich sagen, es hat 
sich gelohnt. Danke, dass sich der Verband 
diese Zeit nimmt und mit den Vereinen das 
Gespräch sucht.» Auch Andreas Brühwiler 
zeigt sich zufrieden und ist überzeugt, dass 
dies der richtige Weg ist, zukünftige Lösun-

gen zu finden. Denn der Verband besteht 
aus den Vereinen, und die Funktionäre sind 
Mitglieder aus den Vereinen. Die Tatsache, 
dass die geplante Stunde nicht ganz ausreich-
te, zeigt, dass offenbar ein Bedürfnis besteht, 
sich gegenseitig besser kennenzulernen und 
die jeweiligen Positionen zu verstehen. 
Bereits sind weitere Vereinsgespräche in 
Märwil, Ermatingen, Uttwil, Frauenfeld, 
Weinfelden und Basadingen geplant. Für 
zwei Termine sind noch keine Anmeldungen 
eingegangen. Der Vorstand freut sich, wenn 
sich für den 18. September 2014 ein Verein 
aus der Region Oberthurgau und für den 
29. Oktober 2014 ein Verein aus der Region 
Hinterthurgau meldet.  

TGTV, Philipp Gemperle
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Kinofrau Röst wird zum Fasnachtsfrosch

Etwas über 100 Fasnachtsbegeisterte genos-
sen am Freitag den Narrenabend in der Kanti-
Aula und sahen die Aufnahme von Andrea Röst 
in die Froschgilde.

Einiges bewegt
Zu einer grünen Tradition geworden ist die 
Verleihung des Froschordens für «Leute, die 
aufgefallen sind, die Romanshorn bewegt 
haben: Auch wenn es vor dem Kino Roxy 
noch keinen Froschteich gibt, gequakt hat 
sie nichtsdestotrotz, damit die bewegten und 
bewegenden Bilder weiterlaufen in der Ha-
fenstadt», wurde Andrea Röst von Christoph 
Sutter geehrt. Gezeigt wurde der extra fürs 

Kino produzierte Opener (Vorfilm), und 
die neue Fröschin hatte im Anschluss da-
ran die Filmklappe zu bedienen für das live 
und spontan mit dem Publikum inszenierte 
Froschkönig-Spektakel.

Leise und laut
Eingängig müssen sie sein, die Melodien, die 
den Texten der Schnitzelbänkler unterlegt 
werden: Seit Jahren sind die Flosschaoten da-
bei, wenn es gilt, Lokales und Nationales fas-
nächtlich aufzubereiten. Sex-Boxenstopp, die 
abgelehnte Autobahnvignette, neue Grenzen 
und das Mocmoc-Jubiläum gehörten in ihr 
Repertoire. Die FCR-Sänger haben 22 Jahre 

auf dem Buckel, und noch immer reihen sie 
Melodie an Quodlibet: Neben gewaschenen 
Steuergeldern, ahnungslosen Politikern und 
Fussball-WM machten sie sich stark für die 
«Hafenstadt, die aufleben wird, wenn die 
Leute auch da einkaufen und sich ins Gesche-
hen einbringen.» Als «Zündschnur» traten ei-
nige Ehemalige vom Theaterverein Salmsach 
auf, heute spielen sie in Romanshorn ziemlich 
vehement und unverblümt. Hafenlounge, 
Hafenstrasse und Bumshügel wurden focus-
siert, und ganz im Stil von «Netz Natur» wur-
den der «gemeine Radfahrer» und der «akute 
Motzer» entdeckt. Die Zuschauer quittierten 
es mit Begeisterung, ebenso wie die trockene 
Antwort auf die Frage «Gibt es nichts Positi-
ves in Romanshorn?» – «In einem Jahr sind 
Neuwahlen.»

Lieber zweimal
Bedient an Bar und Kasse von den Hafe-
schnoggen, oblag es den beiden lokalen 
Guggenmusigen, die lärmige Seite der Fas-
nacht erklingen zu lassen – wobei festgehal-
ten sein muss: Kakophonie ist nur die eine 
Seite der Trommel – sowohl den Salmsacher 
Buchtäfägern als auch den Romis Näbel-
hörnern gelang es einmal mehr, fasnächtli-
che Ausgelassenheit  zu verbreiten. Und Me-
lancholie ob der abgelehnten, politischen 
Fusion sollte keine aufkommen, denn zwei 
Guggenmusigen von Format sind definitiv 
besser als eine.  

Markus BöschAndrea Röst (auch stellvertretend für viele Freiwillige) wurde zum «Romanshorner Frosch 2014» erkoren. 
Bild: Markus Bösch

Spielen ist angesagt
Neues ausprobieren: Jeweils am dritten 
Mittwoch des Monats lädt das Team der 
Ludothek zum gemeinsamen Spielen in ihre 
Räumlichkeiten ein. Manch Spielbegeisterte 
erhalten da neue Ideen und verbringen ab 19 
Uhr Stunden der Spannung und Entspan-
nung.  

Markus Bösch

Bild: Markus Bösch
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Einzigartig und doch verbunden

95 Jahre gibt es die Frauengemeinschaft Ro- 
manshorn schon, und die aktuellste Jahres-
versammlung bestätigte, wie mit Engage-
ment, Kreativität, Solidarität und Teamgeist  
wertvolle und grundlegende Arbeit zugunsten 
aller geleistet wird. 

Mit Geschichten und Texten, mit dem pas-
send bebilderten Rückblick auf das vielfältige 
Vereinsjahr, mit der Blumendekoration und 
der Wasserstein-Idee gelang es dem Vorstand, 
das Motto «einzigartig und doch verbunden» 
anregend einzubringen. Gemeindeleiterin 
Gaby Zimmermann ist überzeugt, dass Frau-
en «Kirche sind» und in der Vielfalt ihres 
Wirkens massgebend mittragen und mitge-
stalten. Sie rief zur Mitarbeit im Verein vor 
Ort auf, damit Gottesdienste, Mahlzeiten-
dienst, Vorträge, Seniorennachmittage, Be-
suchsdienste, Ausflüge und kreative Angebo-
te weiterhin wahrgenommen werden können. 
Sie liess ihre Vorstandskolleginnen gleich sel-
ber sagen, was am Engagement «einzigartig» 

ist und darum als Bereicherung erlebt wird: 
Hilfsbereitschaft erfahren, ein Projekt zu 
zweit erarbeiten, an den Aufgaben wachsen, 
Neues lernen, Wertschätzung geben und zu-
rückbekommen, jede kann ihre Fähigkeiten 
einbringen, Freude an Gelungenem erleben, 
Verbundenheit spüren, Freundschaft fin-
den, sich persönlich weiterentwickeln kön-
nen. Werbung machte sie auch, weil Claudia 
Bischof und Monika Roth nach sieben Jah-
ren Vorstandsarbeit statutengemäss verab-
schiedet wurden. Ungern zwar, wie Martina 
Ströbele in der Laudatio bemerkte, weil die 
beiden mit viel Kompetenz für die Frauenge-
meinschaft geplant, organisiert und gestaltet 
haben. Claudia Bischof war die umsichti-
ge Frau am Computer mit viel technischem 
Flair, und Monika Roth überraschte immer 
wieder mit witzigen Ideen und ihrer Tatkraft. 
Zum Vorstand gehören weiterhin Edith 
Gründler, Sissy Rohner, Sandra Wörwag 
und Martina Ströbele, die sich freuen, wenn 
drei Frauen zum Team stossen würden. Mit 

einer Rose für ihren Einsatz wurde Rita Fürst 
verabschiedet, die jahrelang Geburtstags-
besuche machte, und Monica Calonder, die 
den Infokasten immer genial passend gestal-
tete und für Kinder das Eierfärben betreute. 
Rita Müller, die Kantonalpräsidentin, fand 
anerkennende Worte für die Gestaltung der 
Versammlung und für die wichtige «Vernet-
zungsarbeit» mit andern Vereinen vor Ort. 
Sie dankte für alle finanziellen Beiträge an 
die Hilfswerke des Frauenbundes und über-
reichte die Broschüre, die zum 100-jährigen 
Jubiläum des Frauenbundes Thurgau 2013 
herausgegeben wurde. Diese dokumentiert 
eindrücklich, dass durch die Initiative von 
einzigartigen Frauen ein Netzwerk entsteht 
und zu tragfähiger Verbundenheit wird. Den 
passenden Abschluss gestaltete das Quer- 
flötenensemble der Musikschule. Wenn vier 
Einzelstimmen sich verbinden, entsteht eine 
wunderbare Fülle von Musik.  

Frauengemeinschaft, Pia Zweili

Kultur, Freizeit, Soziales

Kultur, Freizeit, Soziales

32. GV der Katzenfreunde Oberthurgau
Auch im vergangenen Vereinsjahr ging den 
Katzenfreunden die Arbeit nicht aus. Es scheint 
jedoch zunehmend schwierig, gute Plätze für 
heimatlose Katzen zu finden. Dank des Ein- 
satzes an Bazar und Märkten schliesst die 
Rechnung nur mit einem kleinen Minus.

33 Mitglieder trafen sich anlässlich der 32. 
Generalversammlung vom 14. Februar 2014 
im Hotel-Restaurant Park. Im Jahresbericht 
2013 erfuhren die Teilnehmenden vom Prä-
sidenten Bruno Pfister, dass im vergangenen 
Jahr 37 Katzen ab der Betreuungsstation 
und zahlreiche Katzen via Website platziert 
werden konnten. Der Präsident stellt jedoch 
fest, dass es sich als zunehmend schwieriger 
erweist, gute Plätze für heimatlose Katzen zu 
finden. Es dürfte in der heutigen Zeit nahe-
zu unmöglich sein, mehr als 40 Katzen pro 
Jahr an gute Plätze abzugeben. Bei einem 
im Umbau befindlichen Haus im Gebiet 
Hofen, Gemeinde Roggwil, wurden ca. 15 
herumstreunende Katzen und Jungtiere 
eingefangen, zum Tierarzt gebracht und an-
schliessend in der Katzenstation betreut. Die 

Meldestelle unter Silvia Hagmann und die 
Betreuungsstation von Christa Leuzinger 
hatten mit diesen Fällen wieder alle Hände 
voll zu tun.
Im Jahr 2013 konnte der Verein 21 neue  
Mitglieder begrüssen. Aufgrund einzelner 
Austritte und nichtbezahlter Mitgliederbei-
träge stagnierte der Mitgliederstand jedoch 
und liegt per Ende Jahr bei 302 Personen. 
Der gesamte Vorstand mit Präsident Bruno 
Pfister, Vizepräsidentin Marion Ball, Kas-
sier Walter Leuzinger und Aktuar Pascal 
Fischbach wurde einstimmig wiederge-
wählt. 
Der Vorstand musste für das Vereinsjahr 
2013 erstmals unter der jetzigen Besetzung 
einen kleinen Verlust ausweisen. Dieser ist 
vor allem auf die höheren Aufwendungen 
für die Betreuung der Katzen aus dem Ge-
biet Hofen zurückzuführen. Auf der Er-
tragsseite haben neben Mitgliederbeiträgen 
und Spenden die sensationellen Ergebnisse 
aus dem jährlichen Bazar und den beiden 
Weihnachtsmärkten in Arbon und Romans- 
horn beigetragen. Im Namen des gesamten 

Vorstandes soll allen Mitgliedern, Spendern, 
Sponsoren und Helfern für deren Mithilfe 
und die grosszügige Unterstützung gedankt 
werden.
Der diesjährige Bazar findet am Samstag,  
1. November 2014, im Hotel-Restaurant 
Krone in Arbon statt. Neben einem reich-
haltigen Kuchenbuffet und einer attraktiven 
Tombola erwarten die Besucher zahlreiche 
selbstgemachte Artikel. Wie jedes Jahr wer-
den wir auch wieder am Christkindlimarkt 
Arbon und am Weihnachtsmarkt Romans- 
horn anzutreffen sein. 
Nachdem der offizielle Teil der Versamm-
lung abgeschlossen war, zeigte der Revisor 
Robert Gasser einen kurzen Film über die 
Betreuungsstation (zu sehen auf der Web-
site www.katzenfreunde-oberthurgau.ch). 
Zum Abschluss des Abends wurden noch 
einige Runden Lotto gespielt, wobei es 
dank grosszügiger Sponsoren wieder schöne 
Früchtekörbe und andere tolle Preise zu ge-
winnen gab.  

Katzenfreunde Oberthurgau
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Mit TCMswiss die Atemwege befreien
Jetzt geht es wieder los mit der triefenden Nase 
und der Atemnot, weil die Pollen ihr Unwesen 
treiben. Der natürliche Weg zur Linderung: die 
Traditionelle Chinesische Medizin.

Immer mehr Patienten kommen in die Praxis 
von TCMswiss. Sie haben die typischen Be-
schwerden: triefende Nase, Juckreiz, brennen-
de Augen, Niesanfälle und Atemnot. Viele 
Menschen sind von der allergischen Rhinitis, 
wie der Heuschnupfen medizinisch heisst, be-
troffen. Vielleicht eine Folge davon, weil die 
Heuschnupfenzeit immer früher beginnt und 
auch länger dauert. Für Empfindliche geht es 
schon Ende Januar los. Wer zudem auf später 
blühende Pflanzen wie Roggen oder Linden 
allergisch reagiert, der kommt bis zum Früh-
herbst nicht aus dem Niesen heraus.

Ursache: ein übersensibles Immunsystem
Der Heuschnupfen wird durch Pollen verur-
sacht. Sie enthalten Eiweissstoffe, die bei ent-
sprechend sensibilisierten Menschen als Aller-
gene wirken und so zu einer Überreaktion des 
Immunsystems führen. Patienten mit Aller-
gien gegen Baumpollen von Frühblühern wie 
Hasel, Erle und Birke reagieren oft allergisch 
auf grüne Äpfel, Wal-, Hasel- oder Erdnüsse. 
Bei Patienten mit Gräserallergien sind Reak- 

tionen auf Hülsenfrüchte oder Getreidemehle 
typisch. Solche Umweltreize würde ein gesun-
der Organismus ohne Reaktion zur Kenntnis 
nehmen, ein übersensibles Immunsystem 
jedoch will die irrtümlich als gefährlich er-
kannten Eindringlinge so schnell wie möglich 
wieder loswerden. Das tut er dann in Form 
von Heuschnupfen-Beschwerden. 

Natürliche Methoden gegen Heuschnupfen 
und Asthma
Eng verbunden mit dem Heuschnupfen ist die 
«Asthma bronchiale», kurz Asthma genannt. 
Die genauen Ursachen des Asthmas sind weit-
gehend unbekannt. Fest steht aber, dass es ei-
ne chronische, entzündliche Erkrankung ist. 
In den Apotheken gibt es Tabletten, Tropfen 
und Sprays. Die meisten von ihnen helfen 
aber nur kurzfristig, und fast alle haben uner-
wünschte Nebenwirkungen. Deshalb suchen 
viele Patienten einen anderen Weg. Akupunk-
tur ist eine der Möglichkeiten. Daneben gibt 
es zahlreiche Tees aus verschiedenen chinesi-
schen Kräutern. Diese natürlichen Methoden 
stellen das Gleichgewicht von Körper und 
Seele her und stärken das Immunsystem. In 
allen TCMswiss-Praxen therapieren aus-
schliesslich chinesische Ärzte mit Studienab-
schluss und langjähriger Berufserfahrung.  

Wirtschaft

Wirtschaft

Frühlingsmode bei Dalmi

Das Dalmi-Team lädt alle herzlich zum Mode-
schnuppern ein. 

Am Samstag, 1. März 2014, kann sich jeder bei 
einem Apéro von der frischen Mode inspirieren 
lassen. Laufend treffen neue Kleider ein, so-
dass die Frühlingssaison am Samstag, 22. März 
2014, so richtig gestartet wird. Es sind alle herz-
lich willkommen zu einem reichhaltigen Apéro 
mit Models. Diese präsentieren von 10.00–
15.00 Uhr laufend die neue Mode. Dalmi Mo-
de bietet zudem an diesen zwei Samstagen 10% 
Rabatt und noch ein kleines Frühlingsgeschenk 
an. Ganz ungezwungen vorbeizuschauen lohnt 
sich bestimmt. Übrigens sucht das Dalmi-Team 
Verstärkung im Verkauf und Änderungsatelier. 
Nadine Tschumi und das Dalmi-Team freuen 
sich auf Ihren Besuch.   

Dalmi

Blumiges  
Schaulaufen in 

Neukirch
Zehn Prozent auf Gefässe und Pflanzen, das 
gibt es bei Blumen Gschwend in Neukirch an 
der Frühjahrsmesse vom 8. März. Genau rich-
tig, um den eigenen Garten oder Balkon auf die 
warme Jahreszeit einzustimmen. 

Während ihn die Vögel zwitschernd anprei-
sen, die Osterglocke und Tulpe ungeduldig 
ihre Köpfe hervorstrecken und die Wiesen 
ihr braunes Kleid von sich streifen, ist er für 
die Menschen förmlich riechbar: der Früh-
ling. Wer bereits Lust verspürt, den eigenen 
Garten oder Balkon auf die warme Jahres-
zeit einzustellen, dem bietet sich am 8. März 
von 9 bis 16 Uhr die ideale Gelegenheit da-
zu: Blumen Gschwend in Neukirch lädt zur 
Frühjahrsmesse. Dort findet der Besucher 
Stein-, Holz-, Ton- und Leichtgefässe. Paral-
lel dazu eine Vielfalt an winterharten Pflan-
zen. Auf alle Pflanzen und Gefässe aus der 
Gärtnerei gibt es 10 Prozent Rabatt. 

Vorpfaden für den Gratis-Christbaum
Gerade erst vom Frühling gesprochen, geht 
es schon zu Weihnachten über. Nicht ganz. 
Aber die Einkäufe, die der Kunde bei Blu-
men Gschwend tätigt, zielen automatisch 
auf Weihnachten hin. Nach 7 Einkäufen der 
Monatsaktionen gibt es im Dezember gratis 
einen Christbaum. Dieser kann am 6. De-
zember auf dem Feld selber ausgesucht und 
am 20. Dezember frisch geschnitten abge-
holt werden. Die Karte zum Eintragen gibt es 
im Laden von Gschwend. Dort kann sie auch 
die ganze Zeit über deponiert bleiben. 

Im Frühling Weihnachtsgefühle
Im März 10 Prozent Rabatt auf Gärt-
nerei-Produkte, im Dezember der Gra-
tis-Christbaum, das ist fast schon wie 
Weihnachten. Aber jetzt gilt es erstmal, den 
eigenen Garten auf die warme Jahreszeit ein-
zustellen. Blumen Gschwend in Neukirch 
freut sich auf die Pflanzenliebhaber und die 
Gartenfreunde.  

Blumen Gschwend
Arbonerstrasse 34
9315 Neukirch-Egnach
www.blumengschwend.ch

Wirtschaft
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Mittwochs
•  16.00–20.00 Uhr, Open Days, autobau Erlebniswelt, 

autobau TM AG

Freitags
•  17.00–19.00 Uhr, Sozialer Flohmarkt Sternenstrasse, 

Sternenstrasse, SP-Gruppe, Mirjam Thierbach

Samstags
•  10.00–12.00 Uhr, Sozialer Flohmarkt Sternenstrasse, 

Sternenstrasse, SP-Gruppe, Mirjam Thierbach

Sonntags
•  10.00–17.00 Uhr, Open Days, autobau Erlebniswelt, 

autobau TM AG

Samstag, 1.
•  08.00 Uhr, Papiersammlung, Romanshorn, 

Motorradfreunde Romanshorn
•  15.00–19.30 Uhr, Handballclub Romanshorn, 

Kantihalle, HCR
•  20.15 Uhr, Disconnect, Kino Roxy

Sonntag, 2. 
•  09.00–18.00 Uhr, Unihockey Heimrunde Herren 2, 

Kantihalle Romanshorn, Barracudas Unihockey
•  10.15 Uhr, Fasnachts-Gottesdienst, kath. Pfarrkirche, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
•  11.00 Uhr, Am Puls der Hausärzte, Kino Roxy
•  14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn

Montag, 3. 
•  18.30 Uhr, Jugendgottesdienst, Alte Kirche Romanshorn, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Dienstag, 4. 
•  10.00 Uhr, Gespräch über der Bibel, 

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

•  12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

•  20.15 Uhr, Millions can walk, Kino Roxy

Mittwoch, 5. 
•  12.00 Uhr, Seniorenmittagsplausch, 

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

•  15.00 Uhr, Minuscule, Kino Roxy
•  19.00 Uhr, Eucharistiefeier zum Aschermittwoch, 

kath. Pfarrkirche, Kath. Pfarrei Romanshorn
•  19.00–22.00 Uhr, Jahresversammlung, Rest. Tribeca, 

Gemeinnütziger Frauenverein
•  20.15 Uhr, Der Goalie bin ig, Kino Roxy

Donnerstag, 6. 
•  14.00–18.00 Uhr, Jahresversammlung, Usblick by Brüggli, 

Hofstrasse 5, Klub der Älteren Romanshorn
•  20.00 Uhr, DIANPAWA – der Single-Treff um die 50, 

Bistro Panem, Dianpawa
•  20.00 Uhr, Frauegspröch, Gemeindestube Salmsach, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Freitag, 7. 
•  18.00 Uhr, Ökum. Weltgebetstag, Alte Kirche, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
•  19.00 Uhr, teenie, Jugendraum, Bahnhofstrasse 48, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
•  20.15 Uhr, American Hustle, Kino Roxy

Samstag, 8. 
•  07.00–16.00 Uhr, Floh-, Sammler- und Antikmarkt, 

Am Hafen bei der Fähre, Friedrichshafnerstrasse 51
•  11.00 Uhr, Suppentag, evangelisches Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
•  13.00–21.30 Uhr, Handballclub Romanshorn, 

Kantihalle, HCR
•  14.30 Uhr, Generalversammlung/Clubabend, Seelust 

Egnach, Segel-Sport-Club Romanshorn
•  17.00–19.00 Uhr, Musikalischer Ausflug nach 

St.Petersburg, evangelische Kirche Romanshorn, 
Newa-Ensemble, St. Petersburg

•  20.15 Uhr, Mandela, Kino Roxy

Sonntag, 9. 
•  09.30 Uhr, Ökum.Gottesdienst zur Eröffnung Fastenzeit, 

evang. Kirche, Kath. Pfarrei Romanshorn
•  14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn

Mittwoch, 12. 
•  Wanderung: Homburg–Haidenhaus, Männerturnverein 

Romanshorn
•  08.30 Uhr, FG-Eucharistiefeier mit anschl. Treffen,

kath. Pfarrkirche, Kath. Pfarrei Romanshorn
•  14.00 Uhr, Plauschnachmittag für Kinder, 

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

•  20.15 Uhr, Millions can walk, Kino Roxy

Donnerstag, 13. 
•  13.30 Uhr, Gemeindegebet, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Freitag, 14. 
•  19.00 Uhr, GV Pflanzerverein Romanshorn, Mehrzweck-

gebäude Romanshorn, Pflanzerverein Romanshorn
•  20.00–23.00 Uhr, # 4 Songwriter Slamery, Ilex, 

Egnacherweg 2, Betula
•  21.00–00.00 Uhr, Sportnight, Turnhalle Reckholdern, 

Jugendkommission

Samstag, 15. 
•  10.00–21.30 Uhr, Handballclub Romanshorn, 

Kantihalle, HCR
•  20.15 Uhr, frölein da capo, Primarschulaula, 

Salmsacherstrasse, bistro komitee
•  20.15 Uhr, American Hustle, Kino Roxy

Sonntag, 16. 
•  09.00–18.00 Uhr, Unihockey Heimrunde Damen, 

Kantihalle Romanshorn, Barracudas Unihockey
•  14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn
•  17.00 Uhr, I Buccinisti: Fili mi Absalon, Alte Kirche, 

GLM Romanshorn

Dienstag, 18. 
•  10.00 Uhr, Gespräch über der Bibel, 

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

•  12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

•  19.30 Uhr, Fago – Fascht alles goht, evang. 
Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

Mittwoch, 19. 
•  Wanderung: Homburg–Haidenhaus, Männerturnverein 

Romanshorn
•  12.00 Uhr, Seniorenmittagsplausch, 

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

•  14.00–15.30 Uhr, Infonachmittag SBW Neue Medien AG, 
Bahnhofstrasse 40, SBW Haus des Lernens

•  17.30–18.30 Uhr, Behördenstamm, Rest. Schäfli
•  19.00–22.00 Uhr, Öffentlicher Spielabend, 

Ludothek Romanshorn
•  19.30 Uhr, Männerpalaver, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Donnerstag, 20. 
•  12.00–19.00 Uhr, Betriebsbesichtigung BINA, 

Bischofszell, Klub der Älteren Romanshorn
•  20.15–23.00 Uhr, Der Sandmann, Kino Roxy

Freitag, 21. 
•  19.00 Uhr, teenie, Jugendraum, Bahnhofstrasse 48, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Samstag, 22. 
•  14.00 Uhr, Cevi, Jugendraum, Bahnhofstrasse 48, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
•  17.30 Uhr, Eucharistiefeier mit anschl. Suppentag, 

kath. Pfarrkirche, Kath. Pfarrei Romanshorn

Sonntag, 23. 
•  10.15 Uhr, Eucharistiefeier mit anschl. Suppentag, 

kath. Pfarrkirche, Kath. Pfarrei Romanshorn
•  10.15 Uhr, Sunntigsfiir und E-Mail von Gott, 

Johannestreff, Hafenstr. 48a, Kath. Pfarrei Romanshorn
•  14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn
•  17.15 Uhr, Operngala mit Noëmi Nadelmann, 

evangelische Kirche Romanshorn, Thurgauer Festchor

Mittwoch, 26. 
•  14.00 Uhr, Krankensalbung, kath. Pfarrkirche, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
•  15.00 Uhr, Seniorennachmittag, kath. Pfarreiheim, 

Kath. Pfarrei Romanshorn

Donnerstag, 27. 
•  13.30 Uhr, Gemeindegebet, evang. Kirchgemeindehaus, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
•  16.30 Uhr, Fiire mit de Chline, evang. Kirche, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Monat 2012März 2014
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Romanshorner Erlebnisführer

Freitag, 28. 
•  19.30 Uhr, prime, Jugendraum, Bahnhofstrasse 48, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
•  20.30–23.30 Uhr, Raphael Jost Quintett CD-Release, 

Restaurant Panem Romanshorn,  
Panem's Friday Night Music 

Samstag, 29. 
•  Inbetriebnahme Hafenglöggli/Hafenputztag,  

SBS Yachthafen, Segel-Sport-Club Romanshorn 

•  09.30 Uhr, Chrabbelfiir, Johannestreff, Hafenstr. 48a, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

•  14.00 Uhr, Sing-mit im Frühling, ev. Kirchgemeindehaus 
Romansh., Kirchenchor Salmsach-Romanshorn

•  17.30 Uhr, Eucharistiefeier vor der Firmung,  
kath. Pfarrkirche, Kath. Pfarrei Romanshorn

Sonntag, 30. 
•  10.15 Uhr, Firmung, kath. Pfarrkirche,  

Kath. Pfarrei Romanshorn
 
 
 

•  10.49 Uhr, 11 vor 11 Gottesdienst, evangelische Kirche 
Romanshorn, Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-
Salmsach

•  14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 
Museumsgesellschaft Romanshorn

•  17.00 Uhr, Musik zur Passion, evangelische Kirche 
Romanshorn, Projekt-Kantorei Romanshorn

Montag, 31. 
•  18.30 Uhr, Jugendgottesdienst, Alte Kirche Romanshorn, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach
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Mausacker: Riecht nur, es ist 
Stockfisch-Zeit!
Sie riechen geröstete Zwiebeln und Fisch? Dann 
sind Sie wohl beim Mausacker vorbeigefahren.  
Das nächste Mal sollten Sie anhalten und in die 
Beiz reingehen, denn dieses Abenteuer wird Ihnen 
ewig in Erinnerung bleiben. Nicht nur bei den Ita-
lienern und Portugiesen ist der Stockfisch beliebt, 
sondern auch im Mausacker. 

Einst als Arme-Leute-Essen verpönt, hat es der 
Stockfisch zur Delikatesse gebracht. Seinetwe-
gen pilgern jedes Frühjahr Heerscharen nach Stei-
nebrunn. Es war Oppikofers Grossmutter, die den 
Stockfisch Anfang der 50er-Jahre im Mausacker 
auftischte. Danach hat Hans Oppikofer an weiteren 
Varianten gefeilt. «Stockfisch mit Bölleschweissi» 
gibt es noch bis 6. April. Reservation: www.maus- 
acker.ch.  

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag: 16 bis 24 Uhr
Samstag: 11 bis 24 Uhr
Sonntag: 10 bis 24 Uhr

Während der Stockfischsaison ist die Beiz auch mit-
tags von 11 bis 14 Uhr geöffnet, jeweils Mittwoch 
bis Sonntag.

Mausacker Biohof-Beiz erLeben
Biobauer Hans Oppikofer, 9314 Steinebrunn, 
Telefon 071 477 11 37, leben@mausacker.ch

Panem: TreffpunktTisch.ch
Im Restaurant Panem sind Sie herzlich eingeladen mit 
allen Sinnen zu geniessen. Unser Küchenteam freut 
sich darauf, Sie mit wechselnden Spezialitäten, kom-
biniert mit einer Prise anspruchsvoller Panem-Küche, 
zu überraschen und zu begeistern. Serviert mit Freude 
und mit dem persönlichen Service, der zum Wohlfüh-
len unerlässlich ist. Die Speisekarte verspricht den 
besonderen, exquisiten Gaumenschmaus. 

Lassen Sie sich auf der Website ein wenig entführen 
in unsere Welt, in der wir Sie bald gerne ganz persön-
lich begrüssen möchten. Auch mit unseren besonde-
ren Musikveranstaltungen versprechen wir Ihnen ein 
besonderes und stimmungsvolles Ambiente. Im Pa-
nem, dem Restaurant mit dem Treffpunkttisch. Der 
moderne Stammtisch, um  Menschen zu verbinden 
durch Förderung von Begegnungen und Kommunika-
tion. Unser Treffpunkttisch lädt Sie dazu ein, neue 
Menschen zu treffen, gute Gespräche zu führen und 
gesellige Momente zu verbringen. 

Das Panem ist und bleibt der kulinarische und kul-
turelle Treffpunkt in Romanshorn.

Veranstaltungs News:
Freitag, 7. März 2014  
–  Ab 17.00 Uhr geschlossene Gesellschaft 

Freitag, 14. März 2014  
–  Heridos de sombra, Latin & Boleros
   www.heridosdesombra.ch

Freitag, 28. März 2014 
–  Raphael Jost Quintett, CD-Release   

www.raphaeljost.ch

Ausserdem:
Donnerstag, 6. März 2014, ab 20.00 Uhr 
DIANPAWA – der Single-Treff
«Die andere Art sich zu finden»
www.dianpawa.ch

Treffen & Geniessen im Panem  
ab 5. März 2014 belebt das Panem den Treffpunkt-
Tisch unter dem Motto «Treffen & Geniessen». Je-
den Mittwochabend, von 18.30 bis 20 Uhr, offe-
rieren wir den Besuchern des TreffpunktTisch ein 
«Häppchen» zu Bier, Wein, Mineral etc.

Winteröffnungszeiten: 
Dienstag bis Donnerstag   9 bis 23 Uhr
Freitag und Samstag 9 bis 23.30 Uhr
Sonntag 10 bis 20 Uhr
Montag geschlossen

Warme Küche:
Dienstag bis Samstag 11.30 bis 14 Uhr
  18 bis 22 Uhr
Sonntag 11.30 bis 20 Uhr

Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Panem-Team

Bistro Panem, Hafenstrasse 62, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 78 06, www.panem.ch

Gastroerlebnisse | März 2014
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China-Restaurant Lucky Garden im März 

Vier Jahre sind es nun her, dass die sympathi-
sche Familie Tran nach Romanshorn gekommen 
ist. Noch immer schmeckt ihre authentische Küche 
nach Grossmutters Art – und vor allem echt asia-
tisch. Echt asiatisch ist auch der liebevolle Service. 
Denn hier wird der Gast noch richtig verwöhnt, mit 
persönlicher Begrüssung und herzlichem Strahlen.

Die speziellen Angebote:
–  Mittagsbuffet à Fr. 17.80,  

von Dienstag bis Freitag
–  Abends ausgewählte à-la-carte-Gerichte

–  Samstag, 29. März, ab 19 Uhr, grosses 
Monatsbuffet à discretion Fr. 42.50 pro 
Person.

Die Familie Tran freut sich, wenn möglichst viele  
Gäste mit Freude und gutem Appetit ins Lucky  
Garden kommen.

Die Öffnungszeiten:
11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 23 Uhr,
Montag ist Ruhetag, an Festtagen geöffnet.

Restaurant zur Mole 

Der Treffpunkt direkt am Gemeindehafen Romans- 
horn mit grosser Gartenwirtschaft.
–  Diverse Mittagsmenüs, abends à la carte
–  Grosse Auswahl an Kuchen
–  Glace-Spezialitäten
–   Bekannt für Vereinsanlässe,  

Gesellschafts- und Hochzeits-Apéro

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Mole-Team, Familie Köppel

China-Restaurant Lucky Garden, Familie Tran, Neustrasse 10, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 68 88, lucky-garden@bluewin.ch

Restaurant zur Mole, Seepark, 8590 Romanshorn, Telefon 071 463 70 20, www.zurmole.ch

IBO – die grosse Frühjahrsmesse am Bodensee

Vom 19. bis 23. März auf dem Messegelände 
in Friedrichshafen
Vom 19. bis 23. März gibt es auf der IBO, der gros- 
sen Frühjahrsmesse in Friedrichshafen, jeden Tag 
Spass, Unterhaltung und Informationen für die 
ganze Familie zu erleben. In Themenwelten prä-
sentieren Aussteller Neues aus Freizeit, Gastro-
nomie, Gesundheit, Haushalt, Wohnen, Mobilität 
und vielen anderen Themen. Bei der parallel statt-
findenden Tourismusmesse «Urlaub–Freizeit–Rei-
sen» wird das Fernweh geweckt. Dort präsentieren 
sich neben Fernzielen und Reiseveranstaltern auch 
Ausflugsziele aus der Bodenseeregion. Mit dabei 
ist auch wieder der Gemeinschaftsstand von Fried-
richshafen und Romanshorn in Halle B1. Mit nur ei-
nem Eintritt kann man somit mehrere Messen und 

Themenwelten erleben! Alle Besucherinformatio-
nen für einen erlebnisreichen Tag auf der IBO und 
über das bunte Rahmenprogramm gibt es im Inter-
net auf www.ibo-messe.de. Egal ob zur IBO-Messe 
oder bei einem Ausflug nach Friedrichshafen: Die 

Bodenseefähre im Stundentakt ist die ideale Ver-
bindung von Romanshorn aus über den Bodensee. 
Zur Messe gibt es dann wieder die Messe-Linie 17 
als kostenlosen Bus-Shuttle vom Busbahnhof beim 
Fähranleger hinaus aufs Messegelände und zurück.

Ausflugserlebnisse | März 2014

Stadtmarketing Friedrichshafen GmbH, Karlstrasse 17, D-88045 Friedrichshafen, Telefon 0049 7541 970 78 10
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Bodensee-Ausflugsfahrten im März

FONDUE AUF DER FÄHRE
Seequerung mit Genuss – Die Überfahrt von Ro-
manshorn nach Friedrichshafen und zurück ist zu 
jeder Jahreszeit ein stimmungsvolles Erlebnis. 
Geniessen Sie dazu ein feines Appenzeller Frisch-
käsefondue und die Seequerung mit der Fähre wird 
zum kulinarischen Vergnügen. Das Fondue servie-
ren wir Ihnen auf Vorbestellung täglich. Steigen Sie 
zu und lassen Sie sich verwöhnen.

Fahrdaten:   Täglich (ausgenommen an Mes-
setagen in Friedrichshafen). Ab-
fahrt ab Romanshorn jeweils 
zur ungeraden Stunde, ohne 
Ausstieg in Friedrichshafen

Fahrbeispiele:   Romanshorn ab 17.36 Uhr, Ro- 
manshorn an 19.22 Uhr  •  Ro- 
manshorn ab 19.36 Uhr, Romans- 
horn an 21.22 Uhr

Alle Fahrzeiten siehe Fährefahrplan unter www.bo-
denseeschiffe.ch

Kosten:  Fahrpreis inkl. Appenzeller 
Frischkäsefondue und gemisch-
ter Salat Erwachsene Fr. 35.00.

BRUNCHSCHIFF AB ROMANSHORN
Schlemmen nach Herzenslust – Es erwartet 
Sie ein herrliches Brunch-Buffet mit einer gros- 
sen Auswahl an kalten und warmen Speisen und 
Desserts. Besser kann der Sonntag nicht beginnen!

Fahrdatum:  Sonntag, 2. März 2014

Romanshorn Einstieg ab 10.15 Uhr  •  Romans- 
horn ab 10.30 Uhr  •  Romanshorn an 13.15 Uhr

Kosten:   Fahrpreis inkl. Brunch-Buffet, Er-
wachsene Fr. 69.00; Kinder (6–11 
Jahre) Fr. 34.00

VORSCHAU APRIL
  
KURSFAHRTEN
Die Kursschiffe nehmen den Betrieb ab dem 5. Ap-
ril 2014 samstags, sonn- und feiertags mit einem 
reduzierten Fahrplan wieder auf. Ab dem 17. Mai 
2014 verkehren die Schiffe täglich. Fahrpläne un-
ter www.bodenseeschiffe.ch

BRUNCHSCHIFF AB ROMANSHORN
Schlemmen nach Herzenslust – Es erwartet 
Sie ein herrliches Brunch-Buffet mit einer gros- 
sen Auswahl an kalten und warmen Speisen  
und Desserts. Besser kann der Sonntag nicht be-
ginnen!

Fahrdatum:  Sonntag, 6. April 2014

Romanshorn Einstieg ab 10.15 Uhr  •  Romans- 
horn ab 10.30 Uhr  •  Romanshorn an 13.15 Uhr

Kosten:   Fahrpreis inkl. Brunch-Buffet, Er-
wachsene Fr. 69.00; Kinder (6–11 
Jahre) Fr. 34.00 

SONNTAGSBRUNCH  
AB ROMANSHORN UND  
NEU AB KREUZLINGEN
Schlemmen nach Herzenslust – Es erwartet Sie ein 
herrliches Brunch-Buffet mit einer grossen Aus-
wahl an kalten und warmen Speisen und Desserts. 
Besser kann der Sonntag nicht beginnen!

Fahrdatum:  Sonntag, 20. April 2014

Romanshorn Einstieg ab 09.15 Uhr  •  Romans- 
horn ab 09.45 Uhr  •  Romanshorn an 12.45 Uhr

Kreuzlingen ab 11.00 Uhr  •  Kreuzlingen an  
14.00 Uhr

Kosten:  Fahrpreis inkl. Brunch-Buffet Erwach-
sene Fr. 69.00; Kinder (12–16 Jahre) Fr. 
24.90; Kinder (5–11 Jahre) Fr. 15.90; 
Kinder unter 5 Jahren kostenlos.

DINNERKRIMI-SCHIFF
Shoppen & Killen – Ein gutes Essen in gemütli-
cher Runde, ein paar zwielichte Personen, die ihr 
Unwesen treiben – und plötzlich Mord und Tot-
schlag. So geht es bei DinnerKrimi zu und her. 
Spielen Sie einmal selber Detektiv und helfen Sie 
mit, auf hoher See einen spannenden und rasan-
ten Krimi aufzuklären. Freuen Sie sich auf einen 
frisch-frechen DinnerKrimi bei dem Ihre Kaufsucht 
gestillt, Ihre Mordlust gesteigert und Ihr Magen 
gefüllt wird. Alle Vorstellungen in CH-Mundart.

Fahrdatum:  Freitag, 25. April 2014 und  
Samstag, 26. April 2014

Romanshorn Einstieg ab 19.00 Uhr  •  Romans- 
horn ab 19.30 Uhr  •  Romanshorn an 22.30 Uhr  •   

Liegen im Hafen bis 23.45 Uhr

Kosten:   Schifffahrt inkl. Aufführung, Be-
grüssungsapéro und 4-Gang-Menü, 
Erwachsene Fr. 150.00.

Reservation für alle Fahrten erforderlich!
www.starticket.ch 
Telefon 0900 325 325 (CHF 1.19/min)

Ausführliche Programme und Reservation bei: 
Schweizerische Bodensee Schifffahrt AG, Telefon 071 466 78 88, Fax 071 466 78 89, www.bodenseeschiffe.ch, info@sbsag.ch
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*auf Voranmeldung: «Kulinarisches Romanshorn» ist eine Kulturführung, bei der 
Sie während einer 3-stündigen Führung mit einem 3-Gang-Menü verwöhnt 
werden. Die Führung kostet CHF 58.–. Anmeldungen jeweils bis 1 Woche 
vor der Führung.
 
Planen Sie eine eigene Führung? Möchten Sie Romanshorn individuell 
besuchen? Wir beraten Sie gerne und stellen Ihre individuelle Führung zusam-
men. Auch die neu geschaffene Kulturführung «Kulinarisches Romanshorn» lässt 
sich beliebig ausbauen. Ganz nach Ihren Wünschen!

Hafenstadt Romanshorn 
Stadtmarketing
Telefon +41 (0)71 466 83 31 
E-Mail: stadtmarketing@romanshorn.ch  
www.romanshorn.ch

KULTURFÜHRUNGEN 2014

Treffpunkt ist jeweils beim Mocmoc auf dem Bahnhofplatz. 
Die Teilnahme ist kostenlos (ausser «Kulinarisches Romanshorn»).

Datum Zeit Thema

22.03.2014 10.00 Uhr Verkehrswesen, Kirchen & Wirtshäuser

03.05.2014 11.00 Uhr Kulinarisches Romanshorn*

31.05.2014 10.00 Uhr Allgemeine Kulturführung Romanshorn

16.08.2014 10.00 Uhr Kunst im öffentlichen Raum

20.09.2014 11.00 Uhr Kulinarisches Romanshorn*

01.11.2014 10.00 Uhr Verkehrsgeschichte mit dem «Weichenschmierer»

17.01.2015 10.00 Uhr Ansichtskarten (Treffpunkt ist im Museum Zollhaus)

Touristenführungen in den Sommerferien

11.07.2014 17.00 Uhr Sommerliche Stadtführung

07.08.2014 19.00 Uhr Sommerliche Stadtführung

ROMANSHORN AN DER IBO 2014

Einfache Anreise mit dem Shuttlebus: Der Shuttlebus Nr. 17 fährt vom 
Hafenbahnhof, Platz 7 (Busbahnhof am Fährenhafen) direkt zur Messe und 
ist kostenlos.

Der Stand befi ndet sich in der Halle B1, Stand 200. Am besten zu erreichen 
vom Eingang West. 

Mittwoch 19.03.2014 Hafenstadt, SlowUp

Donnerstag 20.03.2014 SBS–Themenschiffe

Freitag 21.03.2014 Museum am Hafen

Samstag 22.03.2014 Stadt Romanshorn und 
Regionalplanungsgruppe Oberthurgau

Sonntag 23.03.2014 Stadt Romanshorn und Stadt Frauenfeld 
Jugendfeuerwehr Romanshorn

Auch dieses Jahr bietet die IBO in Friedrichshafen wieder ein abwechlungs-
reiches Programm. Bereits zum siebten Mal hat Romanshorn gemeinsam 
mit der Stadt Friedrichshafen einen Stand. Überzeugen Sie sich selbst und 
besuchen Sie uns.

Stadtmarketing Romanshorn, Telefon 071 466 83 31, stadtmarketing@romanshorn.ch

Für alle Jugendlichen ab der 
Sekundarschulstufe bis 18 Jahre

14. März 2014
21.00 - 24.00 Uhr
Turnhalle Reckholdern

Sportnight
Romanshorn

Organisation: 
Jugendkommission, Stadtrat und Schülerrat der Sek
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Freitag, 28. Februar: Verwaltung ganztags 
geschlossen. 16.30 Uhr, Fritigshüsli. 19.00 Uhr, 
teenie.
Sonntag, 2. März: 9.30 Uhr, Gottesdienst in Ro-
manshorn mit Pfr. Ruedi Bertschi. 
Montag, 3. März: 18.30 Uhr, Jugendgottesdienst, 
Alte Kirche.
Dienstag, 4. März: 10.00 Uhr, Gespräch über der 
Bibel.
Mittwoch, 5. März: 12.00 Uhr, Seniorenmittags-
plausch, Anmeldung: 071 463 64 84. 17.15 Uhr, 
Meditation.
Donnerstag, 6. März: 9.00 Uhr, Frauezmorge, Ge-
meindestube Salmsach. 20.00 Uhr, Frauegspröch, 
Gemeindestube Salmsach.

Vorschau: 7. März, Weltgebetstag. 8. März, Sup-
pentag

Weitere Angaben: www.refromanshorn.ch

Romanshorner 
Agenda

Jeden Freitag 
– 8.00–11.00 Uhr, Wochenmarkt,
 Allee-/Rislenstrasse

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  09.30–11.30 Uhr
 Während der Schulferien immer samstags von 

09.30–11.30 Uhr.

– Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr
– autobau Erlebniswelt: Mittwoch, 16.00–20.00 Uhr,

Sonntag, 10.00-17.00 Uhr

– Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3,
Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

– Ausstellung im Regionalen Pflegeheim: «NiLa»-Figuren 

Freitag, 28. Februar
– 20.15 Uhr, Mandela, Kino Roxy
– 20.30-23.30 Uhr, Q-Tett Groovy – lyrisch-bluesig, 

Restaurant Panem Romanshorn, 
Panem’s Friday Night Music

Samstag, 1. März
– 08.00 Uhr, Papiersammlung, Romanshorn, Motorrad-

freunde Romanshorn
– 10.00-17.00 Uhr, Schnuppertag im Happy Maker Huus, 

Bahnhofstrasse 23, Romanshorn, Happy Maker Huus
– 14.00-17.00 Uhr, Kinderfasnacht, Jugendtreff NEON, 

Offene Jugendarbeit Romanshorn
– 15.00-19.30 Uhr, Handballclub Romanshorn, 

Kantihalle, HCR
– 19.30-23.00 Uhr, Jugend-Maskenball, Jugendtreff NEON, 

Offene Jugendarbeit Romanshorn
– 20.15 Uhr, DISCONNECT, Kino Roxy

Sonntag, 2. März
– 09.00-18.00 Uhr, Unihockey Heimrunde Herren 2, 

Kantihalle Romanshorn, Barracudas Unihockey
– 10.15 Uhr, Fasnachts-Gottesdienst, kath. Pfarrkirche, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 11.00 Uhr, Am Puls der Hausärzte, Kino Roxy

Montag, 3. März
– 18.30 Uhr, Jugendgottesdienst, Alte Kirche, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Dienstag, 4. März
– 10.00 Uhr, Gespräch über der Bibel, 

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

– 12.15 Uhr, Mittagstisch, kath. Pfarreiheim, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

– 20.15 Uhr, Millions can walk, Kino Roxy

Mittwoch, 5. März
– 12.00 Uhr, Seniorenmittagsplausch, 

evang. Kirchgemeindehaus, Evang. Kirchgemeinde 
Romanshorn-Salmsach

– 15.00 Uhr, Minuscule, Kino Roxy
– 18.30-22.00 Uhr, Jahresversammlung Gemeinnütziger 

Frauenverein, Rest. Tribeca, Gemeinnütziger Frauenverein
– 19.00 Uhr, Eucharistiefeier zum Aschermittwoch, 

kath. Pfarrkirche, Kath. Pfarrei Romanshorn
– 20.15 Uhr, Der Goalie bin ig, Kino Roxy

Donnerstag, 6. März
– 14.00-18.00 Uhr, Jahresversammlung, Usblick by Brüggli 

Hofstrasse 5, Klub der Älteren Romanshorn
– 20.00 Uhr,  Frauegspröch, Gemeindestube Salmsach, 

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Freitag, 7. März
– 18.00 Uhr, ökum. Weltgebetstag, Alte Kirche, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 19.00 Uhr, Hauptversammlung Vogel- und Naturschutz 

Romanshorn u.U., Hotel Inseli, Schloss-Saal, Vogel- und
Naturschutz Romanshorn u.U.

– 20.15 Uhr, American Hustle, Kino Roxy
– 20.15 Uhr, Öffentlicher Vortrag: Die Waldohreule, 

Hotel Inseli, Schloss-Saal, Vogel- und Naturschutz 
Romanshorn u.U.

28. Februar bis 7. März 2014

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Stadt Romanshorn eingeben oder schriftlich mit 
Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstalter 
an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufge-
nommen, welche durch Romanshorner Vereine, 
nicht gewinnorientierte Organisationen oder 
öffentliche Körperschaften organisiert werden. 

SCHUHREPARATUREN – TEXTILREINIGUNG,
D. Camelia, Bahnhofstrasse 3, 8590 
Romanshorn. Schlüsselservice / Lederre-
paraturen / Stempel-Drucksachen / Gra-
vuren / Zimteinlegesohlen / Messer und 
Scheren schleifen. Telefon 071 463 10 37.

Computer-Hilfe und -Reparatur. Haben Sie 
Probleme mit Ihrem PC oder Notebook? 
Kommen Sie vorbei. Web-Laden Electronics,
Bahnhofstrasse 9, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 460 20 55.

Bahnhöflibar Romanshorn (gegenüber dem 
Bahnhof).  Die gemütliche Bar zum entspan-
nen. Offen ab 18 Uhr. Sonntag geschlossen. 
Auf ihren Besuch würden wir uns sehr freuen.

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

Benötigen Sie einen Lieferwagen mit Fahrer, 
um etwas von A nach B zu transportieren 
oder abzuholen? Gerne erledige ich das 
schnell, zuverlässig und günstig für Sie. 
PEDIRO Transporte, Mobile 076 711 4 711.

Holen Sie sich den Frühling in Ihre Salatschüs-
sel mit herzhaftem, zartem Kopfsalat aus 
unserem Hoflädeli. Wir freuen uns auf Sie! 
Gärtnerei Fässler, Hotterdingerstrasse 25, 
Romanshorn, Telefon 071 463 51 80, www.
faessler-veg.ch.

___wenn der Compi spinnt!___
TERRA-Computer-Fachhändler 
ferocom ag, Amriswilerstrasse 1
offen: Di–Sa 9.00–13.00 Uhr
Telefon: 071 4 600 700

Gerne würde ich Ihre Steuererklärung exakt, 
prompt und preiswert ausfüllen. Freue mich 
auf Ihren Anruf. Mobile 079 582 53 74. 
Urs von Arx
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zusatz

Leistungen!

 9 Über 50 digitale HD-Sender
 9 Über 160 digitale TV-Sender
 9 Über 118 digitale Radiosender
 9 30 analoge TV-Sender
 9 56 analoge UKW–Radioprogramme 
 9 Zeitversetztes TV-Vergnügen 
 9 HbbTV-Angebote der Sendeanstalten
 9 Eigenes HbbTV-Angebot mit Replay-Funktion

SenSationell – DaS angebot 
ab Frühling 2014 unD alleS  
ohne mehrkoSten!

ab 03.03.2014

 www.freuedichdarauf.ch
Wir überraschen Sie mit kostenlosen  
Zusatzleistungen.KARO Kabelfernsehen Romanshorn AG, Tel. 071 463 28 28 

www.karoag.ch

27./28. Februar + 1. März 2014

10%10%
auf alle Biere


